IB \_ N I 
x Pag. 92 - such} 





Endlich gibt's ein Magazin, das über alles berichtet, was du 
magst! Game Boy & Handy, Spiele & SMS, Technik &kun; 
Poster & Comics und vieles andere mehr. Jeden Monat neu! 
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16 Seitän 
Comic-Spaß 
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Diesmal haben wir wirklich allen Grund stolzzu \% 
sein, denn wir haben ein ganz besonderes Jubilä- \ 

um zu feiern. Das Lustige Taschenbuch gibt es | 
jetzt seit 35 Jahren! |st das nicht toll? Und da wir ganz genau 
wissen, dass das ohne euch, unsere treuen Leser, gar nicht möglich 
gewesen wäre, möchten wir uns sehr herzlich bei euch bedanken. 
In dieser und den kommenden zwei Ausgaben möchten wir euch 
etwas ganz Besonderes bieten: spezielle Sammelfiguren unserer 
berühmtesten Mitbürger Donald, Dagobert Duck und Micky Maus! 
Die gibt es nur aus Änlass des 35-jährigen Jubiläums und nur für 
unsere treuen Freunde! | 

Also, wenn das kein Grund zum Jubeln ist... und dazu gibt es natür- 
lich noch jede Menge spannenden Comic-Spaß. 


Der Plattfuß aus den Wäldern 5 
Serienhelden wider Willen 40 
Wer andern eine Grube gräbt... 72 
Der fingierte Auftrag 88 
Die fast vergessene Glücksmelodie 124 
Raumheld aus Versehen 151 
Romantische Münzsuche 185 
Höhlenzauber 209 
Morganas Wiederkehr 210 





Vielen Dank und bis bald, 


Eure ENTENHAUSENER 


AT ITS 


AUS DEN WALDERN. 


Guten 
Abend! 
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| | ge heute Era 
| / eht es um... #4 h 
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.„.Bigfoot, den 
Wald-Yatil 


er N 
j — \ u 


Mark & Laura Shaw (Story), Feechl (Zeichnungen) 


er -— 3% > 
BREI lb A) ar! 
„Wunderliche Welt“ \ Bi rest 
ist einfach eine "sıfı Alm | 


klasse Sendung! | \wnfl ? a0) u 




















Viele Leute sind 
überzeugt davon, dass 
dieses Foto einen 
echten lebendigen . 
Bigfoof zeigt! 


Sieht aus, 
@>— wie ein Spinner 
in einem Gorilla- 


kostüm! 


wirklich Bigfoot! 
Er war groß 
und haarig! 


Und geklungen x 
hat er wie ein ben (ii 


Ochsenfrosch! Tg, \ 
& 7 






RN 
[ Ein Frosch? 1 
Na, so was! } 

















Ein 





Das macht Sinn! Ich wette, nimmst das 







en -— qauakender | 7 
er kann alle Tiere Imilleren! Haarıfle? D. natürlich... | 
Damit tarnıt ar sich so unauffällig! ya) ! 







gut, dass ihm noch... 






[ ...keiner auf die Spur ' 
gekommen ist! 


Wie auch? Das | „Wunder- 
ist doch eine uralte liche Welt“... 
Schauergeschichtel , 


Besser leicht- | 
gläubig als 
ungläubig! 


In deiner Welt Mann, muss es 
möchten wir da fade zugehn! A} schlafen! 
nicht leben! TFT AI ,/ 


_ Hahahal Ihr 
| Würmlinge seid 
\ so leichtgläubig!, 


Blödsinn! Ihr ver- 
wechselt wohl Fantasie | 
mit Naivität! 





= — ——— - z — 
Wir finden Geheim- So was nennt 
nisse eben spannend! man Aufge- 
Das istkeine... des ‚schlossenheit! 4 | 


ich also zu- | 
geschlossen? 













Dann wollen wir doch 

mal sehen, wern es 
hier an Fantasie 

, mangelt! 


Ä Hehe! Ich werd den 
Pimpfen schon beweisen, 
wie leichtgläubig sie 
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EN ae u, | 










Das wird 
4. einSspaß!l | 
1L 7 Hehehel 


k 
ıdı ılı 
Fi 


Und? Hat er 
ein Bigfoot- 
Kostüm an? 










ea Donald ist 
, wieder da! 


Waaaah! \ 


| Dürfen , 


wir raten? j 


®c 
Do 
—®: 
zu. 
2. 
"W- 
\ SE 
w- 
Yalz 


> 
© 
oO 
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2 
Oo 
r= 
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> Ich bitte euch 
erwähnt nie 
wieder diesen 





Los, erzähl Spann uns \n Nein, ich will nicht! Nach unserem Streit 
schon, Onkel | | nicht so auf würdet ihr doch bloß denken, dass ich 
Donald! ki dieFolterl Sg — euch auf dan Arm 


— az | = nehmen will! 








Also gut... ich gebe ja 

zu, dass ich vorhatte, 
euch einen Streich zu } 

| spielen, Jungs! 


Schauder! 
Nein! Nein! Nicht 
diesen Namen! 

Bibber! 




























f Ich wollte euch 
DEP eine Lektion erteilen! 

= Nur zu eurem Besten, 
| wohlgemerkt! 






„ıch wollte zeigen, wie leicht es ist, einen 
falschen Bigfoot in die Welt zu setzen...” 





„Daher hab ich im | (IT Al .ich konnte nicht 
Fürchtelforst ein paar er |, {\ A ahnen. dass ich 
AU | 5 beobachtet wurde..." 


„Da wurde mir 
schlagartig n 1 - 
klar, dass..." Neı\ B& „.Bigfoot kein 
passender 
Name ist" | 


| „Er hat zwar große 
Füße, aber man...” 


Muss Ihn 
anders nennen!” 


MD“ Der Plattfuß 
aus den 
Wäldern! 





„Platttuß macht = | .. Bu _ 
Geräusche wie ein De Ss Kuckuck! Kuckuck! 
Vogel oder wie an Tirilier! Zwitsch! 

eine Grille...“ DIRUR, | 


„Er hat mich 
az in seine Höhle | 
Hun_geschleppt...” I 
IN FF | 


Zwitsch! \ 
Brribitt! / 


| „Und 
gefüttert wie 
einen Baby- 
Plattfußl“ 


„Ich konnte erst| 
fliehen, als er 
eingeschlafen 

war! 





Den Geruch der Bestie 
vergesse ich nie! Puhl Der 
wird mich ewig verfolgen! 


Ei 


Ich wusste ja, dass 
ihr mir nicht glauben 
würdet! Verschwin- 
dat... ich will alleine 


Ungeschminkte Panik, ' 

würde ich das nennen! 

f : Meint ihr 
etwa... 


' Bloß komisch, dass \ 
außer dir noch keiner so | 
einen Plattfuß im Fürch- 
esehen hat! 


pr 


‚ telforst g 


Eine oskarreife 
Leistung, wenn 
ihr mich fragt! 


..’dass der 
Plattfuß echt 
existiert? 


Also, ich glaub 
nicht, dass er 


schauspielert! 


mit etwas 


Fantasie... 


\ 


A 





E_ 


Du bist ganz schön 
tief in den Wald rein- 
gefahren gestern! 


| Nein, Jungs! 
nicht von euch be- r | Bitte tut das 
BEREN lassen! A | nicht! 


Aber deshalb | 
sind wir hier! | 


' Gestern Nacht schien mir 


das auch eine qute Idee 
zu sein! Aber heute... 


Das sind die 
Spuren, die | 

Onkel Donald /F 
gemacht hat! / 





Hier hören sie —, 
plötzlich auf! 


Dafür fängt IH 
dort eine neue | 
Spur an! 


Seht mal, was da ist! TE ; Kommt mit! Mal 
| Onkel Donalds falsche | Die sind vielzu | sahen, wohin 
\  Bigfoot-Füße! | _klein für diese A sie führen! 

| Riesenabdrückel / | Ä 


Ehrlich, so lang- | 
sam krieg ich 
Fracksausen! 





Es sind nur 
ein paar 
Kinder! 


Wir waren gerade. Sie enden | Genau wie 
wandern, als wir daobenin JE El Onkel Donald 
auf diese irren \_ einer Höhle! \ gesagt hat! 

ni! res . = - ar N 


{ - 1 — ’ c; g\ F > 
Wash | | \f ...dass ihm hier ein | f Mit dem 
as hal wer | riesiges Lebewesen... Mann muss 
gesagt? r | 
) N. ich reden! 





Da seid Ä [| Ist das wirklich wahr, Herr Duck”? Sie Er " 
ihrjalEn haben einen leibhaftigen Bigfoot a On hei | 
Glück! Aue | gesehen? 


Das ist ein 
Unterschied, 
glauben Sie mir! 


Wir sind 
ganz 


Die waren hin und \ Sf lite GL, _—/ Allerdings! Und 
weg von deiner Mer. sia haben mir offen- 
nn 4 en € ’ bar geglaubt! 


STIER a. 


r Gegensatz zu mei- Wir wissen 
nen ‚Herren Neffen! nf / | | \ nicht... 















" Was will \ 
übe ai] man dage- 
A) \ gensagen? , 


’" Was mich füttert, \ Er 


existiert auch, das | 
steht fest / 








Fri 
ee 
al 
BuumEn 
Te 
Vet 
ET 
Er 


| { Wir steigen hier aus, 
Di Onkel Donald! 77 


7 Vielleicht stoßen \f\ 
| wir auf was "a 
Interessantes! A 


Was ist das? Hört sich \ 
an, wie ein Esel... 4 


..der einen 


\\\ Hühnerstall... 
Erz 


| ie) 
| 
| i 
1 
| | 
Er 


r EN 





Keine Fantasie? - 
+?" Die Würmlinge werden 
sich noch wunder! 
Hehehe! 


Kein einziger Artikel über Plattfüße ich. I Da! „Furcht er 
irgendwelcher Art in den letzten regendes Monster 
| a "----- ee im Fürchtelforst"l 


Geh noch weiter 
zurück! d 
Vor 12 
Jahren! 


I Also ist Onkel Donalds 
— | Geschichte möglicherweise 
| Die Artikel beschreiben ihn doch wahr! 
als scheues Wesen, das 
immer sofort flieht! 


Hmm! Und später 


| Vielleicht * 
Keine neuen hat das Biest gelernt, sich 
Augenzeugen"| } besser zu verstecken? 
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Ich seh mir grade eine ausgesprochen 








Dass ein so riesiges Wesen so lange | 
unbemerkt bleiben konnte, spricht 
für seine Intelligenz! 


Die Spuren lassen vermuten, 
dass der Plattiuß etwa drei 
Meter groß und an die 400 

Pfund schwer ist! 















Das ist ja der 
Wanderer von 
heute Morgen! 


Mi 


Der meint 





| dich... Donald! 
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SFTHWTTIERE TEE N 
Mich zerreißt's, \ 
=\ Jungs! 
Ich halt's nicht | > 
it 


länger aus! 


rm Kommteuch 
| 2 “ das da bekanni „ 
Was istso A 
komisch? Ale 


Wohahaha! 

Und ihr seid 

darauf rein- 
fößen! gefallen! f r 


A / | | 
en 17, wissen müssen! 
re, N | A "er ZN ER, 





Glotzt nicht so finster! 
Nehmt's als Lektion, die ihr 
so schnell nicht vergesst! 


Das sollte euch zeigen, wozu B “ Offenbar haben die alten \f Wer konnte das 
Leichtgläubigkeit führen kann! | Plattfuß-Berichte Onkel Do- & schon ahnen? 
Schlaft gut, ihr Pimpfe! nald auf die Idee gebracht! An a 


vor unserer 


Mein Unter- | Wenn ich mir die 

erwähnen... ja, da war bewusstsein sauren Mienen der 
mal was! muss es wohl ge- Jungs vorstelle... 

\ speichert haben! zum Piepen! Hihil 


funktioniert 
Fantasie! 





Am Ä B | _ | 
r Wr | An“ Kuckuck... | 


/ Mein Garten ist doch 
kein Zoo! Weg mit _, 


' Ich schätze, irgend- \ 
was hat die Tiere | 
aus ihren Wäldern 

verscheucht! 


Verstehst | 
du das? 


R_ Au —/ fa 
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Herrje! Ein ganzes 
Haerlagar von Platt- 
fuß-Touristen! 













» a 


et ML ke] 
u Fr |: 

re 

u e- 





| Die trampeln 
= den Wald kurz 
und klein! 


CIE 


L re _ _ ur =. i £ 
Tue UN T 
Nee 











Wer ist hier \ 
| verant- Ä 
„ _wortlich? gb 







leute, würd 
ich meinen! 





25 


Daran 
bist du 
schuld... 


Und ob! Vor der ver- 
sammelten Presse und 
diesen Flaschen von 
Fachleuten! = 


„Onkel Donaks) SF ! 





Also, was 
gedenkst du 
dagegen zu 

, unternehmen? 


en Ey) 
u 1» fi Ve 
e— lea 
a 


Eine Menge! Aber fürs Erste 
fahren wir zurück nach , 


ey Hause! 












/ Das macht noch mehr Spaß, ' 
als kleine Fische wie euch zu 
foppen! Fachleute sollten es 
schließlich wissen! 


| Kommt ihr — - 
mit, sr > Schämt euch! Ihr seid 
| schlechte Verlierer! 





Nein, | 
danke! kennen... 





Mann! Da geht's 
aber ab! Sogar das | 
Fernsehen ist dabei! 


Wir müssen die Suche \w/ Morgen werden doppelt so \% 
nach dem Plattfuß noch viele Suchtrupps die Wölder A 
intensiver betreiben! durchstreifen und... 2 


/E a f! He, Sie! 3; at ES Re 


Wer sind | Donald Duck! * 
Sie, junger || Besser bekannt 
als Plattfuß! /\ 


Ich hab die Fußspuren gemacht... hier- 
mit! Und die Herren Fachleute sind mit 
fliegenden Fahnen darauf reingefallen! 


Komm mit, 
Kamerad! | 
| Aber es ist wahr! 
Sehen Sie doch! 


a/ Genaul Stell | 
» dich gefälligst 
\\ hinten an! 


Muss das peinlich sein! \\ 
Hahal In Ihrer Haut möcht | 
ich nicht stecken! 


Ä Klar, du warst das, 
Kumpel! Aber vordrängeln ist 
trotzdem nicht 


Du warst das 
eh nicht! Weil 
ich es war! - 
Fr Achte gar nicht 
. y7 auf diesen dummen 
# S | Mn Menschen, mein 
f es 


Plattilein! 
A en 


ei Ich bin 
4 Plattfuß! 


ii; 





u T 
Ja, liebe Zuschauer, Entenhausen — 
| ist zum Tummelplatz geworden 
tür Abenteurer... Mn 
3 I_; 


n anstellen, \ 
kapiert? 


| Furchtios und 
voller Glauben 
an ihr Ziel! 


Vielleicht auch 


etwas durch 
‚den Wind! 


Die 

wollen also 

einen echten Platttuß? 

Bitte sehr, den können 
sie haben! 


„Aller Art! Und hier haben wir eine 


der schillernden Gestalten! Ein 
erjäger, ohne Frage! 


Ein paar er- 
klärende Worte 
an unsere Zu- 
schauer, bitte! 


“ Hollal Ähem.. 


zurück ins 


Aber anders, | 
als sie sich das denken! 
Ich hab da schon eine ° 








Und so, des | = z 
Nachts... u Diese Flachköpfe von Platt-  ( Da kann ich in aller 


Schlafsäcke verkrümelt! \ schreiten! 





Ich sorge dafür, nr | | 
dass die Herren Fach-£ ., zu ... die zu einer bitteren 
leute jede Menge Lektion führen! Einer 
neuer Spuren | Lektion, die ihnen 
finden... 


sie werden den 
Stachel der Wahrheit _ 
schmerzlich zu spüren 


j RR kriegen! 
I 


Ich muss nur noch 
das Stolperseil 
. , auslegen und... 


NN y 
| N 


Fi, 
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Klar! Da 


FA bricht igendwas 


Großes durchs 
Unterhoölz! 


Es gibt Nächte, in 
denen man keine 
finsteren Pläne 
schmieden sollte! 


u Brmibitt! al 
Sa Kuckuck! in 
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Errrr! 





Igitt! Ist der 
hässlich! 


a 
#r 
SER 
a „a Er ” 


ih | Und ein guies 
Ich hatte ihn a ı% \ Stück schlauer! 
mir größer 


vorgestellt! Ai Ze "x ar 
hie ni e > ez | \ } | m Pe Mn f 


jetzt vorbeil 
| Schnappt ihn! 


Wir haben ihn 
beim Futtern 
überrascht! 


 Dumeinst,er 
| mampft Bienen? 


Da fragt man sich, wie 

er's geschafft hat, all 

die Jahre unentdeckt 
zu bleiben! 


Er ver- 
sucht zu 
sprechen! | 


Ja, er hat fast 
was Mensch- 
liches an sich! 





Onkel 
Donald! 


ee’ Mans 


_ — / Wir hatten schon 
Kein Zweifel "% befürchtet, dass 
möglich! 


\ du Kaya gefangene 4 
DE III r- N lattftuß bist! 4 


Halt! Geht da Bestimmt nicht! 
nicht reinDas HN Das ist nämlich 
ist gefährlich! kein Plattfußl 


Sehen Sie? Er \H Ist tierisch nach 
wollte Ihnen nur 


| hinten losgegangen, 
einen Streich 


) was, Onkel Donald? / 
spielen! / Ale 5 Ss % 





| 50, so! Die „Fachleute“ | Do Alm r Wir haben doch 


wollten uns mit einem _— Ar, el auch laubt, 
talschen Platttuß linken, | > Peek | ar Dal echt 
wie? Ä 2 | 
| Ber f u! | 7 - 
}- ' - ——— a i . -- x“ Fi 
N ; Ä 
J 


[3 
[je 


schlimmer! # Bescheid zu 


wissen, oder? 4 
ee Flaschen \; 
seid ihr! 1] * 


7 Dasist | Fachleute sind 
ja noch r | dazu da, um 


























Aber meine \ 9 m ve Die große — 
Herren... A_Ue N ‚> Plattfuß-Hysterie 
autsch! as Und so... | / hat wieder ein 


Kein Wort glaub ich \ 
mehr! Und schon gar || 
keinem Fachmann! 


Komm, 
Onkel | 
| Donald! 










Ende! 
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Und mit Sicherheit haben 
die Leute etwas aus den 
Ereignissen gelernt! 


“ Du hast den “ 


| Leuten die Gut- 
gläubigkeit aus- 
getrieben! / 
m 
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Sie werden in Zukunft 
nicht mehr auf jede 

Schauergeschichte rein- 
er fallerı! 


Und so hat 
die Sache also 
doch noch ihr 
Gutes! 


..50 mies 

drauf? 

Also, warum "_ n 
bist du trotz- | *, 


keiner mehr 
die Wahrheit 
glauben wird! 


Tirilier! 
Zwitsch! 


Kroak! 


Zwitsch! 
Zwitsch! 








I b) ni 
.. gü oe n AN vn 
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-u 6 | . n II 
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WIDER WILLEN 
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} 
h ig P 
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h = 


(Nun sag schon, Dussell Bin ich nun der , 
Schlaukopf in unserer Familie oder 9 
etwa nicht? Pr 












Natürlich bist du das, Donald! 
Wer sollte wohl etwas 
anderes behaupten? 



















RT Urtm 5 
SS RITA IP > 
N ff = A - 


„Aber du wusstest, 
wie wir uns davor 
drücken 









Dieses uralte Bügeleisen is! 
eine Zumutung! Wunder dich 
nicht, wenn ein paar Taler- | 
scheine Brandflecken 
kriegen! 








Onkel Dagobert hatte uns mit seiner 
Bügelei ganz schön eingespannt! 






Alessandro Sistl (Story), Lara Molinari (Zeichnungen! 
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Mit meinem neuen semiprofessionellen Super- | / Wenn du den Strom \ÜIF 


bügeleisen „Vaporex 1000“ könnte ich dein | aulet 
Geld in der Hälfte der Zeit | ! Ten th dr 
ügeln! Und ganz = | > 

ohne Risiko! 


Genau! Weit wegvon |Und ganz nah bei 

seinen vorwurfisvollen unseren Hänge- 
Blicken! | matten, hehe! | 

ri f Er: 


Noch ein paar 
letzte Vor- 


Das glaubt kehrungen... 


ihr wohl, 





„und schon folgt der 
Überraschungs- 
angrift! 


Igitt! Ich will frisches Brot und 
keine uralte Käsestangel 
Soll ich... 


| Euch werd ich helfen, \ 
meine Gutmütigkeit 
so auszunutzen! 


, 
"W-wir haben doch\j 
 nurkurz Pause 
gemacht! 


Heimarbeit macht hungrig! 
Reich mir doch bitte noch 


| ein Brot rüber, 


Dussell 


T Genau, mein lieber 
\ Neffe! Du 
sollst! 


4 Schnell, Dussell Im Haus sind 
h wir sicher! 


AT ES 





2? Hört sich eher ' 

| an, alsseieram | 

Dagobert sie Hämmern! / 
einschlägt! Dr R 














' Tatsächlich! Die Tür geht nicht mehr 

auf! Er hat u 

uns einge- 
S | 





m so einfach! 


Los, Dussell Wir klettern | 
zum Fenster raus! /  Achz! Keuch! 
IT \ Das sagst du 
| a | HA 







f 
ur G Im | 


Komm, wir versuchen 
es an der Hintertür! | 


Tut das, hihi! Als 
ob ich daran nicht 
gedacht hätte! 


“ ef / 

f OÖ nein! Das 

i Fenster hat er auch 
vernagelt! 
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Hmpi! Was hast du dir 
\ dabei eigentlich gedacht? 


Und ihr kommt erst wieder raus, wenn 
die letzte Banknote ge- 
bügelt ist und aus- 2 
sieht wie neu! 


ihr fertig seid! Dann 
m bringe ich euch 
die nächste 
Ladung Geld- 
scheinel 


Ihr wolltet doch zu Hause 
arbeiten, oder? Jetzt seid 
ihr zu Hausel 


Be A Zu essen habt 

Zu ihr jedenfalls genug! 

N 4 Der Kühlschrank! 
ist voll! 


werden wir nicht 
verhungern! 


| | 
1 
) | 
| 
l 
ü 


ho“: 
Er 


Da können wir wohl | -Grmpf! Ich danke 
nur eins machen! nicht im Traum 
Ihm gehorchen! 





Onkel Dagobert ahnt ja Ich liege sogar lieber hier im Sessel als 
nicht, dass er mir damit nur no draußen in der dgl | 
einen Gefallen getan hat! | 


Wirst du wohl aufstehen, 
du slender Faulpelz! 


Also, s strengt euch an,‘ 


| Ich habe in allen Zimmern wenn Eng bitten 


Minikameras und Laut- 
sprecher installiert! 


wir damit fertig sind, ist 
ü der Sommer zu Ende! 
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Und vergesst nicht, dass ich euch 
ständig im Auge habel Ich beob- 
achte euch Tag und Nacht! 


Dass die beiden 
nicht raus können, 
ist eine Sache... 


Ihr könnt solange bei mir 
wohnen! Ich gebe euch 
drei Taler für den Bus! 


Gähn! Ich hätte nie gedacht, dass es 
so ermüdend sein kann, 
anderen bei der Arbeit pm 


„aber wir können auch nicht mehr rein! 
Wo sollen wir denn jetzt schlafen? 


Huch! Die Kinder 
hatte ich glatt 
\D vergessen! 


Und jetzt lasst mich in Ruhe! Ich muss die | 


beiden weiter überwachen! 


Hehe! Hier ist 
Ihr Frühstück, Herr 
D 





| Danke, Baptist! Während ich es genieße, | | Niederschmetternd! Die Einschaltquoten 
werde ich mal einen Blick auf die neusten | | von „Duckorama” sind im Keller, und 
Zuschauerzahlen von || | auch „Ein Platz im Schatten“ verliert 
_ Duck erten|! | _ an Beliebtheit! 


Was muss ich da sehen? Aber nein! Ich | 


Die Leute sind es offen- | 
beobachte Ihre 


bar leid, immer dieselben ı | Schauen Sie sich mal hie 
Serien zu sehen! Sie wieder Trickfilme an? 4___ Neffen! 


wollen mal wieder | Vz 
was... nanu? | 
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Aber ja! Ich könnte mich 
kringeln vor Lachen! Ich 


wetle, sogar Siegmund > a Wr därsklub? Ich denke, der} 
Sterling würde sich das I\% 


lacht nur, wenn seina 
ansehen! _ Aktien steigen! 4 


Ich brauche nur rasch Ihre Unter- 
schrift... he, was sind denn das für 
zwei komische Vögel im 

Fernsehen? 


i nn Aber das wird sich bald 
Jaja! Schauen Sie — 
nur, so viel Sie wollen! Da ändern! Hehel Ist 
\gibt es nicht mal eine Werbe- N) u: ' 
unterbrechung! 
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Fe & " 
Du sollst Entschuldige, 
= die Bank- Donald! Ich hab | 
noten befeuchten und schon ganz 
nicht meinen 
Schnabell ® 


W 
Ich... mel Härst Ja! Das hört 
du auch dieses sich fast so an, 
Geräusch? | als würde... 


„jemand die Nägel aus 3 * Hurral In meinem ganzen 
der Tür ziehen! Gleich Y “4|\ Leben werde ich keinen 
sind wir wieder freil Ä einzigen Talerschein / 
77 mehr bügeln! Ä 


 Hallihallo! Ich bin. 
der Aoger! 'i/ Sie wollen uns 
— \ sicher beim Bügeln 
halten? 
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Was ist denn das wieder für Das ist keine verrückte 
eine verrückte Idee? Idee, sondern eine Fern- 
















" Sie werden hier bei dir wohnen, und was 
dabei so alles passiert, können die Leute 
= im Fernsehen | 

sehen! Ä 


1 


Die Leute, die du hier siehst, sind 
ausgewählt worden, um auer Team 
__ zu verstärken! 













Da mir die Idee dazu \ 
kam, während ich 
uch überwachte... 






| Ich find's stark! Wie [ 
heißt denn die 
Sendung? 


Nein! Hier in Hmpf! Nun fang bloß | 
meinem Haus! / nicht wieder damit an, 
wie viel Miete ich dir 
noch schuldig bin! 





aan a | Das Publikum kann euch nicht nur 
“ Be ee ne iu im Fernsehen sehen, sondern 
er auch im Internet! 











Ich weiß schon! Er 
muss aus der Show 
ausscheiden! | 


Und es stimmt darüber ab, wer der 
sympathische Gewinner sein wird! 








| Auf der anderen Seite 

wird der größte Lang- 

weiler jede 
Woche... 

















Das bin ich! Ich bin sehr 
er sympathisch! 






BE 
a, 


Hab ich's doch 
geahnt! Mich haben die 
Leute natürlich zuerst 
gefeuert! 









Aber das lass ich mir nicht bieten! 
| Ich geh zu einem 
Konkurrenz- 
Sender! 
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Tatsächlich... ı 
Sie sind 


also ein Opfer von „Big 





Big Uncle? Pah, 
dass ich nicht lache! 
Ein kleinkrämerischer 
Ausbeuter ist er, 
sonst nichts! 


Ä Schön, das zu hören! Und was sagen nun 
aus meinem eigenen Haus vertrieben unsere Experten dazu? 


und... 


Wie ist zum Beispiel Ihre Meinung, Die Sendung „Big Uncle* wirkt sozial 
Professor Palimpsest? | desorientierend! Der Zuschauer 
= | wird auf seine niedersten 
Instinkte reduziert! 





Um es ganz banal auszudrücken: Wie? Sie sind mit 
Er wird zum Spanner! dem Professor 
| - einer Meinung? 


Das muss ich ja wohl! 
Diese Sendung ist sagen- 


Ein wahres Wort, 
Herr Kollege! 


| Genau! Ich dar DEE RR 
jetzt „Ein Platz im Das freche Eindringen in die 
Schatten“ nicht Privatsphäre fremder Leute... 
mehr gucken, nur | 
weil mein Mann 
keine Folge von 
| „Big Uncle“ mehr 
verpassen 


Ich finde sie Ich würde so gern mal 
auch ganz toll! dabei sein! 
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Unterdessen in einem 
anderen Teil der Stadt.. 


















- Wie es heißt, hat Ihre neue Fernsehsendung alle 


Zuschauerrekorde gebrochen, Herr Duck? 
Ober, noch — 


eine Flasche Schampus, E= 


| bitte! “ 
4 ich ' 
arhebe main Glas 


auf den genialen Erfinder 
dieser Show! 





Nicht nur das! Wir haben auch 
die größten Werbeeinnahmen zu 
verzeichnen, die je erzielt wurden! 









Kompliment, Sie alter Banause! Das 
| \ hätte ich Ihnen gar nicht 
zugetrauf! 





| Nicht doch! Hihil Ich \ ediglich, dass mein Sender 
frasse meinen Hut, y nun mit der Show „Biggest 
wenn ich Ihnen den | 


Uncle* auf Sendung 
Erfolg nicht gönnel / = z \ er 
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"  Unmöglich, Herr Klever! Ä 
Wo ich doch schon Dreh- | meine Sendung „Kolossale #M 
bücher zu „Fitter Vetter" \ Kusine”| 
vorliegen habe! fr — . 


Vor I ab 
ich keine Angst! 
Ich bin Ihnen nämlich nn 
schon einen Schritt voraus! 


Pain — 


Haben Sie etwa noch nicht 
| die Schlangen vor den Läden 
Dass diese Fernsehshow gesehen? 
nur der Anfang von etwas | | 
viel Größerem ist! 


Alla wollen 
jetzt „Big Uncle 
) 


Schluck! Wa-was x 
soll das sein? 





Das Set enthält eine Webcam wie diese Denn laider können ja nicht alle bei „Big 
hier, die sich an jeden PC anschließen \ Uncle* mitmachen! Die meisten müssen 


lässt, und wr ch paar andere wohl oder übel Zuschauer bleiben! 
inge nd. | 







|  Harr Duck, wir | 
haben Sie 

















unterschätzt! 


N 
f\ Sie sind und bleiben 
der Größte 


N 
Herr Ober, bitte 

Salz und Pieffer 
_für meinen Hut! 
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Wir sind auf Sendung! Willst du 
dich etwa so vor allen Leuten 











‚„ Rasch, Kasimir! Kämm dich 
und zieh den Anzug an, den 
>}. ich dir geschenkt habe! 





So mancher wird von den Tücken 
ar Technik überrascht... | 
Ja, Mama! Klar hab ich das 

wollene Untarhemd ange- 








Der Typ sitzt schon seit einer 
Stunde so da! Der ist noch 
nicht einmal aufgestanden! 






O Mann! Das ist 
ja todlangweilig! 


=; 
Nee N 


nr u, 
Me 
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| isten Leute sind begeistert... 
Aber die meisten Leute sin | Hast dugenör‘ 


4?irhhahte \J was der Meier-Mühsam E 

hört? Ich hab's En, 
sabt gesehen! Ich Bi, gestern passiert ist? 
D\_war sozusagen dabei! | 


an 
\ u , . " Im iR 
N ‚Bas ER ) 











N 7 


Be 





| een nn een | Ja, Glück gehabt! Wir brauchen 
1 —— es nämlich ganz 
dringend! 







Es war wirklich das 
letzte Set, Opal Da sind 
wir gerade noch 
rechtzeitig ein- 

gebrochen! 






Etwa, um unsere: 
eigene Show zu 
machen? 

















alles reagieren, was von 
m — Dagobert Duck kommt... 
Nein! Um uns ein Alibi z 


ZU ver- 
schaften! 
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Deswegen wollten Sie also meine Erfinder- 
werkstatt benutzen? Was haben Sie da 


” u‘ 7 m, em, 
—ı CR 


Damit werde ich Onkel Dagobert 
heimzahlen, was er mir angetan hat! 


ne Pssst! Das darf außer uns 


aber keiner 
erfahren! 


„und ich werde den Leuten —— 
vorführen, was er im Hast du den alten Duck 
Geldspeicher treibt!“ gesehen 


| lich! Der behan- 
delt sein Geld, 

| als sei es sein Ein 
und Alles! 





m, 


Sieh dich vor, Onkel 
Dagobert! Jetzt naht 
vn \ Donald der Rächer! 


Die Post! 


Alles Briefe von Leuten, die bei Big Uncle mitspielen 
- wollen! 
Stellen Sie sie zu den Post- - 
N säcken von gestern! 





— Dies ist ein Notruf 





Hahel So, wie die Sache läuft, | Hier Dago- 







übertrifft sie meine kühnsten bert Duck! EL UnclerSho ng 
_ "© Herr Duck! 










_ 
N _ Erwartungen! J | 
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ee Bu a ı er ejenigen, die 
Hauses erneut verstärken ‚> + \ abgewiesen wurden, wollen 
nz = unbedingt rein! 


Schluck! Halten Sie ), 
\ durch! Ich komme! 


u “n f 
- = 
Fe 
e En 
da SL | 
Ei iz | 
re . 
“ 
"u 
Fa 
= 


Wieso das? 
Wollen die Teilnehmer 
etwa ausbrechen? 


Die Luft ist | 


Vielleicht kann ichs rein, Opal 


die Leute nen. 
wenn ich ihnen das 
Spiel-Set billiger 


verkaufel / 
—_— rn — TE » 


— 





Ich =— ja a N pYenn dergute \ len, Inzwischen könnt ihr in 
176-617! Bleib auf F- Beh rege aller Ruhe abräumen! 
deinem Posten! auftaucht, rufe \ eu | 
El. - gie "Yard 43 Hoffentlich 
: ’ dheuuch FAR sieht mich 
' „keinerl | 
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Um diese Zeit wälzt sich Onkel 
Dagobert für gewöhnlich in seinen 
Talerbergen! 


Jetzt ist es 
so weit, hihil Haute 
' wird ihm ganz Enten- 
hausen bei seinem 
Badevergnügen zu- 
sehen! 


| 2 
A ERLT., 


[1 
Hr 
a 
" 


Hr 


Re 
ragen 


Zum Glück weiß ich genau, wie ich 
seine Alarmanlage austricksen 

kann und... 

Schluck! 


Das sind ja die 
| Panzerknacker 


Noch mehr Säcke har! Die 
hier sind alle schon 





a 


r—% 
Var 
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Das darf doch nicht wahr 
sein! Wie hast du das! 
denn wieder angestellt? 


| Ich muss Hilfe holan! 
\_  Hopplal 









[Com 








ZT Unter den Ban nn ist kein 7 Aual Aber wenn ich's dir 
4 einziges Bild, auf dem man | Ä | Es waren 

a eindeutig erkennt, wer mich ee Er! Se 

i > | eraubt hatl / za | 


LIES 
| 
> 


> 3 - a Rn ? 2 | 
Gır! Es wärs schön] | „aber es geht auch anders! E 
_ gewesen, wenn wir das _ Hände hoch, Ihr Banditen! Jia 7F 


hätten beweisen 





Tut bloß nicht so un- Welches Geld? Wir waren 


schuldig! Wo die ganze Zeit 
| - zu Hause) 


‚Big Uncle" sei Dank! Auch wir breiten | 
unser Privatleben im Internet aus! 


ach das Radio an, 
! ich will mal kurz 
achrichten hören! 
Die ganze Stadt hat gesehen, dass 
| wir nicht mal in der Nähe Ä 
les Geldspeichers 


a - ' 
waren! a 
WE | 


L) 





— 
uf, ei 
EN vr NS Trotzdem.. 


; ‘ 


| 
| 
u | 
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„Nabe ich einen Augenzeugen! Oder hast [| Daist nie mehr als einer der 
du das alles etwa nur geträumt, Donald? Panzerknacker im Bild! 


Nein! Ist dir an der | [= 5] F Die Backpflaumen 
Aufzeichnung denn BR \ sind fertig, Opal 
nichts aufgefallen? _ IRRE: vn. 


I/ Und Opa Knack ist auch viel dicker, 
als wir das von ihm gewohnt sind! 


Ich kann gar nicht 
'\ genug kriegen! Mjam! 


Das muss an der Linse liegen! “ "Glaubst du etwa, die werfen mein 
ı Da sieht eben alles viel breiter Geld in den Papierkorb? 
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„und zwar das hier! Mit dem falschen Bart 
== und den Nummern hier 

hat einer die ganze 
„ Bande gespielt! 


"Hab ich dir nicht gesagt, 
du sollst das ver- 
nichten? 












doch auch 
weggeworten! 
Aual 





Viel wichtiger ist, dass sie nicht erfahren, 
ass der ganze Zaster im 
alterı Brunnen liegt! / 











Vorwärts! Ich spendier 
euch eine Freifahrt 
zur Polizeil 





Herr Duck, W 
bitte beantworten \ 
Sie uns ein paar 


Bravo, Donald! Endlich 
hast du auch mal gezeigt, 
was in dir steckt! | 



















P° DER ER! 
*s = 
| \ Y 5 


ll - \ ZT: 
NN /\ 08 


u 





# 


ki, ® 
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—_— - EN 

gionale Presse! "u 

Wer hat Sie denn Ä Bi A 
informiert? se 


Die Polizei und die ganze überre 







Wir haben das Ä SD . 
Ganze nämlich 
live am Bildschirm miterlebt! 


Ihre Webcam hat alles | 
ins Internet über- 
tragen! 4 










O nein! Wir hatten 
ganz vergessen, 
dass sie noch an 


Fantastisch! Jetzt 
komme ich sogar ins 
richtige Fernsehen! 





Ganz Entenhausen 
sitzt jetzt vor den 
Bildschirmen! 









teality-Krimi 
Das isteine \ gut gefallen, 
anz neue und _ Herr Duck! Ä 
4 sehr faszinierende 
Version von „Big 
Zen Uncie‘! ; 


schreiben Sie das nurl fz | | 
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Harr Duck, würden PER t denn, 
: knacker anzeigen 
II? 


unterschre 
n ben? 





_ Was? Das tu ich niemals! %£ 
BE Dann müsste ich 
ja arbeiten! 


| Trotzdem... psst, psst! 


Und... psst, pssi! 


3 SEE 
A PFTTIICCELLEE = 
zunmnnEöii 


ah? I 
m um Z:2232222:: : 7 
RN) 


a 
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Ich möchte meinem alten 
Bekannten, Opa Knack, 
viel aher einen Vorschlag 
machen! 


Es handelt sich nicht um Arbeitl 
Jedenfalls werdet ihr 


F Das istnatürlich } 
was anderes! 
Abgemacht! 





Eins ist klar: Das 
wird ein voller Erfolg, 


Ich erkläre auch jetzt, wie wir vorgehen! 


Fuerst muss 
| die Alarm- 
anlage... 


| Dieser Laserschneider geht durch die Wände 


des Geldspeichers als seien sie aus 


"Wenn du vor der Kamera sitzt, können 
„ die Leute doch unseren Plan nicht 


- } sehen! 


fantastisch? Das 
, neue „Big Grandpa*- 
Programm läuft doppelt 
) so gut wie vorher | 
„Big Uncle"! | 
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Der „Big Grandpa“ in meiner Sendung 
ist natürlich Opa Knack und die ganze 
Sippschaft spielt mit! 


nn: , 
h 









Die Zuschauer scheint es 
| sehr zu interessieren, 
wie die Bande ihra 


Einbrüche 









Hihihil Eine 
tolle | 











Trotzdem verstehe ich nicht, warum 
E — sich die Panzerknacker 
Ganz einfach! Ich ' auf so etwas ein- 
habe ihnen verspro- 
chen, dass sie das Geld 






Aber noch weit 
mehr Spaß werden sie 4 
haben, wenn die PläncJ4 
erst in die Tat um- ie 
gesetzt werden! 










Ist das nicht 
ein wenig riskant, 
Onkel Dagobert? 
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Du verdienst zwar eine Menge durch Was sie auch Tolles aushecken, ganz 
die Fernsehübertragung, aber das _ _Entenhausen wird es im Fernseher 
Risiko ist enorm! z mitvertolgen! 
Ich bin mir ganz sicher, dass ich um nn 
meine Ta KONG Angst haben 


| rn 7, 4 
Eye 7 ei > 


” Ich selbst natürlich auch! Und so 
i weiß ich immer, wie ich mich gegen 
N die Bande wehren muss! 


glaube nicht, dass die 
Panzerknacker wissen, 
worauf sie sich da einge- 
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Seufz| Stöhn! So 
kann es doch nicht 





meines Senders befinden 
sich plötzlich 
im freien Falll 





12 Sergio Tulpiano (Story), Giuseppe Della Santa (Zeichnungar 


Ich muss schleunigst das 
Programm ändern und es neu 
und zeitgemäß machen! 


irgendetwas dazu | 





/ Wir müssen die Zuschauer N 
zurückgewinnen! Habt ihr Nun, wen 


du mich so 


schon eine Idee? | fragst... 





— Hmpf! Pah! Immer 
dasselbe! Nie kann man | 


ya mi Bu sich auf euch verlassen! 
u = n r a 





Ihr seid Musterbeispiele an Unfähig- 


keit und mangelnder 


Kreativität! 
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Ich hab eine Idee! 
Kommt schon, folgt 
mir, rasch! 


He, Augenblick! 
* Ja, das könnte 
sogar klappen! 


In diesem Äbstellraum findet ihr \ 
alles, um eine Sendung von 
„Versteckte Linse" drehen zu 

— -a können! — 


er 


ur \ 


Ar die Arbeit! Ich 


Dieser uralte Klamauk werdet schon bin gleich wieder dat 


soll eine neue Idee sein? sahen! 
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/ Hier! Meine Experten \/, So schnell? 
haben sich bereits ein ] Na. ie möchte 
paar Gags ausgedacht! ıch sanen! 


Hier fühlt man sich wie 
[ in einem Mussum aus der 
Frühzeit des Fernsehens! | 


Allerdings! \ 


O = 
| BE, 


. d 
" 





\ sdenn \ |/ Die sinddoch "— 
i nun schon alle schon verbraucht! ' 
zZ wieder? | Sollen wir die wirklich noch | 
y mal verwenden? Be 


Genug ge- 
schwätzt! 


7 


Ihr habt alles, was ihr braucht, 
also zieht gefälligst los! 


Na gut! Wenn 
du meinst... 
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/ So was! Onkel Dagobert hat 
sogar festgelegt, wo 
wir seine Sendung 

drehen sollen! 


Ist doch ein- 
facher so, oder? 


Per N | 


„müssen wir so tun, als 
würden wir die Mauer ab- 


‚stützen, und bräuchten dabei , 


Hilfe! Seutz! 


Achz! Verzeihen 
Sie bitte... 


7 Dann mal los! O Mann, 
hör zu! Im ersten Sketch... 


Nur Mut! Hehel Ich 
versteck mich hier drin! 
















f Lösen Sie mich kurz ab! \f ‚Für \ 
Dann hole Ich inzwischen Act - 
etwas zum en 


Abstützen! 


Könnten Sie mir hellen? 
Diese Mauer wird umfallen, | 
wenn man sie nicht festhält! 











Seh ich aus wie ein Hinter- 
wäldler? Das ist doch einer 
der ältesten Witze der Welt! 


Seufz! Genau \W Nur nicht aufgeben! | Äh... hätten Sie wohl einen 
das hatteich | Wir versuchen es | Augenblick Zeit? Ich... 
befürchtet! Ze a 





/ - Y Sehen Sie sich den an! \\ Ei 
ne Der glaubt wohl, dass noch / Oneinl \ 
jemand auf so alberne / Wie peinlich! 
Scherze reinfällt! | 

















Hm... der scheint zu 
aber auch nicht viel 
besser zu sein! 


' \/ 
Wir drehen Na ja, wir können ja 
besser woanders \\ den zweiten Sketch 
weiter, Dussel! ausprobieren! 












ann 
versuch ich's 
mal mit dem dal 


Ich soll direkt hinter jemandem 
herlaufen und wenn er mich be- \ 
merkt, muss ich ganz unschuldig | 
| n m 


/ " tun! 
Okay, dann - 
tang an! 
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Hören Sie sofort 
auf damit! 


Ich hab keine Zeit 
für solche Scherzel 
Machen Sie, dass 
N Sie weitarkommen! 


Ich weiß, was Sie da tun! 
Sie verfolgen mich für 
„Versteckte Linse”] 


Mann, war der sauer! Ich hoffe nur, 
mein nächstes Opfer ist weniger miss- 
i trauisch und 
aggressiv! 
—r- 
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DB | Ki Ye r 
u ST 


9 LM ( 


| ei 
> 
N 
/ Tunicht so schein- N) [7 ....auch wenn es nurfür \/_727L&—T 
‚heilig, Bürschchen! Ich | [ ®ine BIO ANTRAG \S Jlautsch! \ 
asse es, wenn man, - Er | e 
‚\ mirnachläuft... / | Ä 



















- / Wieder ein Schuss in \ 
den Öfen, was? Aual 
Au, mein armer Fuß! 





Sieht so aus! Ich hab 
trotzdem alles gefilmt! 








f Vielleicht haben beim WR 
nächsten Mal ja 

mehr Glü 

u; 


7 Drücken gilt nicht! Dann wollen 
wir mal die Vorbereitungen zur 
nächsten Runde treffen! 


Das glaub Ic 
kaum! Lies mal, h 
was da steht! / | 


Ja! Es kann 
losgehen! 





S Sie hat sich hingesetzt! 


etzt muss ich nur noch ein dann erhebe ich mich und 


paar Minuten warten... | sage meinen Spruch auf, 
N | Hehel 


Oje! Wie istdenn Das kann auch nur mir 
das passiert? passieren! Die Bank ist 
= frisch gestrichen! 













Sie sind vom Fernsehen, stimmt's? k 
Und irgendwo steht Ihr Kollege 
mil einer Kamera! 


Darauf falle ich nicht rein! Die Farbe 
haben Sie sich selbst auf den Mantel 
gemalt! Und das Schild ist 

ı auch falsch! 
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An... Junger Mann! Ic | | 
aber nein, | bin zwar alt, Wollen doch 
Sie irren sich! F aber noch lange mal sehen... ahal | 
| Er nicht verkalkt| / 
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Für heute reicht's! 
Es kommt ja sowieso 
nichts dabei raus! 


ı Das Schlimmste steht uns \ 
noch bevor: . Ä 
Onkel Dagobert! / — 





' Leider haben wir keine 
guten Neuigkeiten! 


Ir > { 
x NE 


ZN 
TE 


Es lief ganz ausgezeichnet! Und die 
Ausstrahlung der Sendung war ein 
voller Erfolg! 


- Ich muss euch was beichten! Ich 


hab euch mit Absicht diese uralten \ 


| Gags untergeschoben, 
die jeder kennt... 


7—— 
Es war genau so, wie ich es gesagt 


habe! Unsere Aktion „Versteckte Linse" 
war ein Reinfallauf « 

der ganzen Linie! Da irrt ihr 

. auch aber! 


- Aber... es hat doch 


nie jemand angebissen! 


„eben weil ich genau wusste, 
dass niemand darauf reinfällt! 





„Dann habe ich ein zweites Kamerateam 
losgeschickt, das euch die ganze Zeit gefilmt 
hat, ohne dass ihr etwas gemerkt habt...” 


JL 





— 
— 





ANZ—| „Außerdem haben | 
- wir alla Passanten | 
vor euch gewarnt’ 
ST 7 

TE “ 





Aber... dann sind ja 's erf Ä Ich hab noch eine Überraschung! Es gibt 
wir auf „Versteckte War das nicht | | auch hier eine Kamera und die filmt uns, 
Linse“ reingefallen! eine tolle Idee? |] 1 














Eure Reaktion, als Ihr die Wahrheit erfahren 
habt, ist der Höhepunkt EI Sendung! | 


Das war die beste | — ‚ 

















’ Grmpfl Wirhaben \ 
eine noch bessere Ide 
—— ur A 








Der wirkliche Höhepunkt der | | 
Sendung kommt erst dann, wenn 
wir dich erwischt haben! 


Sie da, hören Sie sofort | 
auf zu filmen! ii 
Hilfe! 


PEST N A FR \). 


E _ 
Eu RE FR 


GG ZZ } 
! N Komisch! Da krieg ich eine E-Mail 


# 

ü 

A von Goofy, dass ich blitzschnell zu 
’ ihm kommen soll, und dann ist er 
# 

E 


gar nicht da... oh, ein Brief! 


Stefan Petrucha (Story), Xavi (Zeichnungen 





„Ich weiß, dass du genug zu tun hast, „Du musst mit dem Paket hier 
Micky, abar ich brauche dringend deine \ schleunigst aufs Postamt in der 
Hilfe. Frag jetzt nicht, warum. Ich - Wia Topolino in Pisa gehen. Mach 
erkläre dir alles später.“ das für mich, ja?" 


Nach Italien, klar! Ist ja auch Was ist das? Oh, er hat ein Flugticket 
gerade mal um die Ecke! Hmpf! an den Brief geheftet! Na, dann scheint's | 
Ä Be ja wirklich eilig zu sein! 


IZDzNS 





| Bald darauf, F 


in Pisa Nie wieder steig ich in so einen Ich kann zwar kein 


| a Egal, jetzt aufzur | | Italienisch, aber in Goofys 
a Topolino!_ Brief stand, ich müsse 

das Paket nur dem Post- 
beamten geben, und 

alles wär in Ordnung! 


I | 
| Auer | 
W [1 

I | # - 
a | 


Aaah! Ha portato 


7 1 un’ altra Cassal Non lo sa che cosa 


ci & capitato! 


7 Huch! Was 
ist denn in die e 
gefahren? 


—— a Die tun grad so, als wär in dem 
Päckchen eine Bombe! 2 
b @ NUIDICHE: 
DD re N 
4 
, n: | = Ü 


w 
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| cassal Ma tu invece dovrai np = Herren, äh... Signori! Ich verstehe 
prendere la nöstral } ’ N kein Wort! Zeigen Sie mir doch, 
i Ä Bd _ Was Sie von mir wollen! 


Noch ein Paket für mich? 
Und wieder mit Brief und 
Flugticket? Aber was... 


„Lieber Micky! Hoffentlich hattest du keinen Ärger auf \ 
‚ der Post. Auf mich waren die Beamten ziemlich sauer. 
[' Keine Ahnung, warum. Vielleicht liegt's daran, dass 
ich außer „Pizza* kein Italienisch kann. 
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„Jedenfalls musst du mir 


noch mal helfen und jetzt | 
beide Pakete nach...“ 


Nur gut, dass er wieder 
einen Flugschein beigeleg! 
hat! Gähn! 


Huch! Dal Siehst du das? 
Das muss ein außerirdisches 
Raumschiff sein! 


Was? Die sollen nach Russland? # 

Und dort liegt noch ein Päckchen 

für mich’? Jetzt reicht's aber, mein 

Lieber... oh! Er schreibt, es geht 
um Leben oder Tod! 


a1 Doch während Micky = die Passagiere 
a sche URRERHEIN etwas Merkwürdiges 


BJ Er ' 
% ar 


rl 


Eine Luftspiegelung, 
" mahr nicht! Du hast wohl 
zu oft „Krieg der Sterne 
gesehen, was? 





Da wären wir! apa Cooty A . | 
as hier eiskalt ist, hat soofy | 
nicht geschrieben! Zuerst Grsty! Chzzz! Hrgk! 
brauche ich also einen Ag ma 
Mantel! 


Bi | 


WEEN 


gı 


Das wird ja immer besser! Die Kerle 
waren eindeutig hinter den Paketen her! | 
Ich frag mich, in was Goofy mich da | 
reingezogen hat! 





Und um das raus- 


zukriegen, kauft Ein Wörterbuch! A| ..ich werde hoffentlich | 
Micky außer einem Damit dürfte mirauft #1 | nicht gleich wieder hochkanı 
warmen Mantel dem Postamt die Ver- \ rausgeworfen! 

noch etwas... ständigung etwas 7 | 


leichter fallen und... 


So hetzt Micky von einem Land 
ins nächste und trifft dabei Immer 
wieder auf seine Verfolger... | 


Aha, die Kerle machen 
Fortschritte! Sie haben 


\ jetzt auch Wörterbücher! 


Bitte warten! 
Gst! Fshll! 














Micky denkt nicht 
ran, Ihnen die Päckchen 
auszuhändigen... 













Wenigstens wird \ 
ihre Aussprache ıv 
allmählich besser! / 4 


/ Stopp! Warten | 
Sie doch auf uns! 









Vertlixt! Für 
Rolltreppen 
' ist sie nicht 
gerade 
ideal! 


Inzwischen sind es so viele "8 
Päckchen geworden, dass ich mir FA 
eine Schubkarre kaufen muss! |] 


95 


Glauben Sie uns! 
Sie machen einen 
großen Fehler, wenn 
Sie sie behalten! 


Jedes Mal, wenn diese Verrückten 
wieder hinter mir auftauchen, scheinen 
es mehr geworden zu sein! Wie lange 

soll das bloß noch so weitergehen‘ 


Am liebsten würde ich ja die Polizei 
einschalten und um Hilfe bitten! 


Aber in Gooty 


5 

Briefen steht, dass 

ch das auf keinen 
Fall tun solll 





ließlich, in einem _ — —— 
| zug. mitten in der Ich glaube, ich hab sie abgehängt! Und meine 
nn — Wildnis... inzwischen sechs Pakete sind alle sicher im Gepäck- 


wagen verstaut! 
SS F | 
(A| 
Ne 
I} 


Ca IN 


Ich bin ziemlich erschöpft von der Wo hat er zum Beispiel das viele 
ständigen Hetzereil Ich würde ja gern | Geld her, um ein Flugticket nach 
ein wenig schlafen, aber solange ich | dem anderen zu kaufen? 

nicht weiß, wie Goofy ’ 
in die Sache verstrickt 
ist, kann ich das 
einfach nicht! 





Geben Sie uns die Päckchen! Bitte! Es ist sehr wichtig! 


NEN 


= 
Erg a _ Fe 





Wohin jetzt? In einem fahrenden | | ws 
Zug gibt's kein Entkommen! Gepäck der anderen Fahrgäste auf- | 
| ce | halten! Tut mir Leid, Herrschaften! @: 
L, ,\ KR, ] n — e 
U | Ki uw; [’ ' 
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Endstation! Am besten werfe ich die =/ Nein, dafür ist 
Pakete raus, springe hinterher und _=— = es zu spät! 
sammle sie dann draußen wieder ein! FE P | 


bergauf! Ich muss den 


Gepäckwagen — 
} 
2 u, 


Aber wir fahren gerade 4 


Habe die Ehre, 

meine Herren! | 
Ich hoffe, wir sehen 

uns nie wieder! 
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Ups, so Unrecht ca 
| hatten die nicht! Der | 
Wagen rollt immer 
schneller! : 


Und keine Bremse, umiihn 

| anzuhalten! Ich fürchte, jetzt 

hat mein letztes Stündchen 
geschlagen! 


Ö nein! Da sind die Kerle 
schon wieder! Mit Hub- 
schrauber und schwerer 
Artillerie! 





Er 


ir 


AR va w2 D | | 
ut 7 = 0) 
ae nr # “ 2 


zu  . , - “. i ; .. —— x 
Hr ; Selbst wenn ich anhalten könnte 
Dr NZ \ ie dürfen nicht = a 
| N Me lei Bitte! würde ich euch die Pakete auf r 
Da I I ee | keinen Fall überlassen! Fo 
- | j u Doyar Fr B _ — Pe N 


Fzz! Tsz tsz 
szt! Talona! 








Oha! Sie schimpfen den, 
der auf mich geschossen 
hat, kräftig aus! Ich frage 

mich nur, warum! 


Sie wussten wohl, dass mir der 
Fluss die Flucht erlaichtern würde! 
Oh, der Hubschrauber ist plötzlich 

verschwunden! 


Oje! Wie soll's 1 
| jetzt nur weiter- 
gehen? 
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Den Paketen ist zum Glück nichts passiert und 
ich hab endlich wieder festen Boden unter den 
Füßen! Wer weiß, wie lange sich der Wagen 
noch über Wasser halten kann... 


Pf Nur gut, dass ich mit Mack und 
Muck so oft beim Campen war! Da 
2 weiß ich wenigstens, wie man ein 
richtiges Feuerchen hinkriegt, 
um sich zu wärmen! 


Was, wenn er in Gefahr ist? Du hast 
uns schon oft in schräge Situationen 
gebracht, alter Kumpel, doch das 
hier schlägt wirklich alles! 


W 


So weit, so gut! Nur 
Goofy geht mir nicht . 
aus dem Sinn! 





In seinen Briefen steht, dass ich die Kisten 
auf gar keinen Fall öffnen soll! Aber zum 
Kuckuck, was soll ich denn sonst machen 
in meiner Lage? Vielleicht ist da ja was 
drin, was mir weiterhelfen kann! 











Ein Roboterkopf? Also...  \ 
langsam glaube ich, Goofy ist 
völlig durchgedreht! Ä 






Und hier 
sind Arme 
und Beine! 


Das ist tatsächlich ein Roboter zum Zusammenbauen! So 
was hätte ich von Professor Wunderlich oder von Gamma 
erwartet, aber von Goofy? Unglaublich! 


Ze 


ACC 





Der Zusammenbau ist kinderleicht! Das | | He, en ist 
ist ja wie ein Spielzeug oder eine Beilage i N: toll! Er 
aus einem von Goofys Comicheften! / | f | unktioniert 


Faust; ” Sy 
Dr 


Nur warum macht er mir 
alles nach? Na klar, um zu 
lernen! Öb er mich schon 
verstehen kann? 


Je mehr du sprichst, desto besser Was ich will? Mal überlegen... ich hab's! Ich 
verstehe ich dich! Was willst du? hätte gern ein Haus, um es warm zu haben! 
| - ' Kriegst du das hin? 





= Das hat mir grade noch gefehlt, 
Mean N. au ne a dass ich diesen Blechheini wieder 
EA: DVEIBER ETFEDROR ER WENN winst au hin? | einfangen muss! Ich sollte ihn hier 


= | i n 
sofort erledigt! R Ä draußen einfach zurücklassen! 


So was! Der schmilzt ja 
aus dem Berg Eisen 
heraus! Jetzt bin ich 

aber gespannt! 
nt 


Gähn! Er hat lauter Roboter gebaut, 
die genauso aussehen wie er! 
Aber wozu? Ich wollte ein Haus 
und keine Großfamilie aus Blech! 





Jetzt bin ich aber platt! Ich glaube, 
sie fangen an zu bauen! 


fZ Yrr u 4 
DL. 
Mr 7 


nn) 


Juhu! Es ist tatsächlich ein Haus 
geworden! Dann ist der Roboter ja 
schlauer, als ich dachte! Er wusste, 

dass er's alleine nicht schaffen 
r würde! 
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Sie haben mir sogar Feuerholz 
und was zu essen gebracht! Haha, 
an diese Gesellschaft könnte ich 
mich gewöhnen! 


Sieht gar nicht übel aus hier 
4 drin! Zwar ist alles aus Metall, 
\ aber vom Feinsten! 


ich mir gefallen! Ein Tässchen Kräutertee, 


ein warmes Feuer... tut das qui nach dieser 
verrückten Jagd mit Goofys Päckchen! 


Ich glaub es nicht! 
Da sitz ich hier im 
Warmen und weiß immer 
noch nicht, wo er ist und 
warum diese Typen hinter 
seinem Roboter her sind! 





Moment mal! Ich hab Goofy doch 1 Ich brauche also nur eine Telefonzelle, und 
letztes Jahr zu Weihnachten ein Handy schon kann ich ihn anrufen und fragen, 
geschenkt! Wo immer er auch ist, er yanze Zirkus soll! 
hat es garantiert dabei! | m — 


Mai hergehört, Jungs! Könnt ihr mir ein Transportmittel 


[} 


basteln? Ein Schneemobil oder so was Ähnliches? 


RZ <\l 


zZ e 





Vielleicht sind ihre Batterien leer! I Diese beiden Bretter sind die idealen 
Aber egal, ich kann mir auch alleine Skier! Fehlen nur noch zwei Stöcke 
weiterhelfen! ' “ und schon kann's losgehen! 


SIE 


Na, das nenn ich Glück! Gerade mal 
bescheidene zwei Kilometer bis zur 
nächsten Ortschaft! 


Oh, oh, nicht nur ich! Und ich dachte, ich 
hätte die Kerle endgültig abgeschüttelt! 


% 2 

I- f = En 
fi; 
1 


nl 
' oa | 


= > BE | 





Oh, hallo, Micky! Mein Handy? Nö, das ist aufs Festnetz 
umgestellt, wenn ich zu Hause bin! Ob ich dir eine Mail 
geschickt habe? Nö, hab | 
ich nicht... wann warst 
du bei mir? 


A-aber wenn die Nach- 
. nicht nicht von dir war, 
„wear... 


Komm schon, Goofy, 
geh ran! Na, los doch! 


Ja, an dem Tag war ich in 
Gösselstadt bei meiner Tante 
Agathe! Die hatte nämlich 
Geburtstag! 
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He, was soll das? Bei euch ist 
wohl eine Schraube locker? 


lb 
Aje, , 
re 


2 


> Art 


Ar 


R 


Das will ich dir gerne 
verraten! Jetzt kannst du 
\ meine Pläne nicht mehr 
durchkreuzen! 


- an 
B 2 Fi I = as 


He, der Kopf | 
aus dem ersten | 


Päckchen! 





„Richtig! Übrigens, ich bin 
ı ZY-13 und stamma von einem 
technologisch sehr hoch 
entwickelten Planeten!“ 


„Ich bin ein Eroberer-Modell und meine 


Aufgabe ist es, unbesiedelte Planeten im All | 


so vorzubereiten, dass meine Herren und 
Erbauer problemlos darauf leben können!“ 


„...In meine Einzelteile 
zerlegt und auf die Erde 
verschleppt!* 


„Leider wurde ich von 
interstellaren Dieben 
geraubt...“ 


„Meine Entführer wurden zwar 
gefasst, doch sie haben nie verraten, 
wo sie mich versteckt hatten!“ 
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Irgendwann wurde mein Kopf von einem 


Jungen gefunden! Nachdem ich ihn 
hypnotisiert hatte... 


Auf diese Weise 
gelang es mir, all meine 
verschollenen Einzelteile 

ausfindig zu machen! 


„Nur wer von euch Erdlingen sollte das 
für mich erledigen? Und da stieß ich im 
Internet zufällig auf deine Homepage!“ | 


„nahm ich mit seinem Computer 
Kontakt zu sämtlichen Fundbüros 
dieser Welt auf! 


zum nächsten Post- 

amt bringen, damit 
sie von dort abgeholt | 
werden konnten! |} 


UCH 


Danach ließ ich sie | 


„Micky Maus, der große Held — bereit, 
sich in jedes Abenteuer zu stürzen! Also 
schickte ich dir eine Nachricht im Namen 
deines Freundes Goofy! Ich wusste, ihn 

würdest du niemals im Stich lassen!“ 





/ | BR Kannst du dir das nich! ot 
Und... Ah... was clenken? Zuarst werde Nur werde ich mir diesmal 


zusch erschaffen, um meine (vornehmen, sondern die Erde! zul 
Aufgabe zu erfüllen! | 








O doch! Und weder du noch die 


interstellare Polizei werden in der | 


Lage sein, mich daran zu hindern 
hahaha! 





Interstellare Polizei? Davon hab 
ich noch nie was gehört! Wer 





Gestatten? Inspektor Schnill, \ 
zuständig für die Verbrechens- N 
bekämpfung im Sternensystem Alpha /* 


Omega XYZ, Quadrant 313! 


‚ mein Lieber, Sie haben BE “ 
zn 2 are Pr ker Tut uns Leid, dass Sie so viel Ärger 


wir trotzdem an Ihnen ji daran, dass wir auch schon versucht \% 
drangeblieben sind! \ ı hatten, die Pakete abzuholen! 


Als das nicht klappte, R_ ae N Das erklärt 
haben wir einen Ä FEN, P natürlich die 
ziemlichen Aufstand | ’H-; ganze Sache| 
[ angezettelt! Sie hielt man A ! Hi | 
wohl für einen von uns! 





Ah,endlich \ Jetzt müssen wir nur noch die 
wieder frei! Batterie des Roboters aus seinem Dann kommt er erst mal in 
— Kopf entfernen! | die Werkstatt, um dort in 
— aller Huhe repariert zu 
werden! 





" Bei Zrg und Zrgxksi! Er hat sich 
An mir schraubt keiner | Ä nur tot gestellt! 
-—— ohne Grund | J, 
herum! 


n | # 
[Ft] a jr 
j ! 
is; 
j [x 
j 
er 
Le] 
HF 


I RG 


O0 nein! Ächz! Er ist zu r/l Die Nase? Aber... zu spät! Was hat Be i 
ee rs Ha WACHY! = damit gemeint? Dass aus seiner Nase ein | 
- — \ Gas kommt, um mich zu betäuben? 


Keine Sorge, Inspektor! Ein 


Schuss mit dem Desintegrator 
wird den Roboter in seine 
Einzelteile zerlegen! 


NEIN N) 9, A 


A 


r— 


Is 


Und den Erdling 
dazu! Nein, das 
dürfen wir nicht 

riskieren! 


Uns bleibt nur, ihm 

zu folgen! LUinsere 

Chance wird schon 
noch kommen! | 





i draußen sehen, weil ' 


[| Du musst ja auch nicht 
wissen, wohin ich jetzt 
fliehe, haha! 


W-w-was istlos? \ 
Ich kann nicht nach 


die Fenster zu sind! 


Also verhalte dich lieber ruhig, sonst... he, was soll 
das? Nimm deine Finger aus meinem Gesicht! 


Mich interessiert 
1 1 nur, wo du deine 
Batterie hast! 





Doch dem Roboter gelingt 


es, Micky abzuschütteln 
| und weiterzumarschieren... I1/° 


Da! Er gewinnt schon | / Nun bleibt uns doch nichts anderes 
wieder neues Eisen, } übrig, als den Desintegrator ein- 
um noch stärker zu H zusetzen! Aber ob unser junger 
werden! Freund das überlebt? 








! Ä Re’ 4 
| IE) Yı 


Hehe, die interstellare Polizei! Aber m Und meine Batterie 
inzwischen bin ich so stark, dass mir ihre 2” I ı findest du sowieso nicht! 
lächerlichen Versuche, mich zu bremsen, Die haben meine 

Schöpfer sehr klug | 
| versteckt! Ä 


j hat der 
Inspektor dann vorhin 
extra auf deine Nase 

_ hingewiesen? 


OÖ nein! Meine Nase! 

Lass meine Nase los! 

Da, äh... da ist keine 
Batterie drin! 





I } Mickyhat'sdochnoch |} 
geschafft, das Monster 
Z n 


AA 
KIERFER 
NEN 
IV a v 


Y VER 





A Ich denke, wir werden den Roboter G Das scheint mir auch 
cf nicht mehr reparieren, sondern gleich - sicherer zu sein, Herr 
einschmelzen! Inspektor! 















Klar, aber bitte nicht per 
Brief! Kommen Sie lieber 
persönlich vorbeil 


Jedenfalls sind wir Ihnen zu großem 
Dank verpflichtet! Wenn wir wieder 
einmal Probleme 
haben, würde ich | 
mich gerne an Sie 

wenden! Wäre 

Ihnen das recht? 









x Nachrichten kann man 


tälschen, aber Personen 
bisher noch nicht! Hihil 


eute gibt's 
nzert in 


AK, 


Und wer beglückt uns Der weltberühmte 
Da Mit seinem Gesang? Tenor Carlo Carotti! 
MN | 


F | 


| = en AU u 1" j fi 
\Yr, 


7 I ;* rl 
| 5 ur be, 1% 
9 br Fr + 
I nn 





Rodolio Cimino (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen! 


\ „Die schönsten Melodien der Welt“!, 
Hm... klingt gut! _ 


Mann, sindX Trotzdem würde ich 
das Preise! da gerne hingehen! 


ünf Taler für 1 ARE 
I billigsten K% ID 
Plätze! 


[ 

. ul 
AR——— 
| 





Aber 20 Taler? Da kann 
uns nur einer helfen und 
, das ist Onkel Dagobert! 





[ Mur, wie stellen wir's am besten 
an? Ah, ich weiß! 


Hier geht's schließlich nicht um ein Eis, 
sondern um Bildung! So was wird er sicher 
EEE finanzieren! , 





Ihr Herr Onkelist 


da sicher anderer 


Meinung 


Ich verlange aber, dass er 
uns wenigstens anhört! Oder 
soll ich mit den Kindern vorbei- 

kommen und ihm was 
‚vorsingen? 


, Gewiss, Herr 
| fort die weiße | Direktor! 
Fahne hoch! 
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Nein, tut mir Leid! Er 
ist nicht zu sprechen! Er | Milli) 
hat sich im Tresorraum A 
eingeschlossen! / 


Ihr Neffe klang sehr aufgebracht! 
| Er drohte sogar 


Er gibt auf! Tja, Hartnäckig- \ 
keit führt eben meist | 
zum Ziell rn 





Ihr wollt 20 Taler für ein Konzert? 
Ein stolzer Preis für ein derart Ä 
\ billiges Vergnügen! fi-hinden 
= 7 wir gar nicht!d‘ 


Außerdem ist Caroti  \ 1 Er __ 5 ae 
kein billiges Vergnügen, Wr Kultur? Pah! Wenn ich 


sondern Kultur! das schon höre! 


Aber Musik öffnet dem | Meine Augen sindauch \ 
Menschen das Auge für so weit offen! J} 
die Schönheiten dieser | 
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Aber ich bin kein aergleTn Es war damals am Schnell weo, 
uch ich habe einst eine Klondike, als... | rer völlır 
| Musik vernommen, die noch -—ih . ar EINER OF WONG 
K_heute mein Herz erfüllt! = r _f 7 Ä , 


Beeilung! Es 
geht gleich 
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Widerrufsgarantie: 
Diese Bestellung kann ich inner- 
halb von 14 Tagen (Datum Post- 
stempel) schriftlich widerrufen. Zur 
Wahrung dar Frist genügt die recht- 
zeitige Absendung des Widerrufs 
anı den Egmont Ehapa Verlag, 
erservice, Postiach 81 06 20, 
70523 Stuttgart 


Tel. 0711/7 25 22 49 


” 





JA, wir möchten das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 6 Ausgaben des 
Lustigen Taschenbuchs zum Super Sonderpreis von nur € 11,85 inkl. Porto (Ausland auf 
Anfrage). Das heißt, wir bekommen drei Ausgaben gratis. 

Als exklusives Dankeschön erhalten wir die geniale Game-Station gratis dazu, 

Das Abonnement verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle ich nach Erhalt 
der Rechnung. (Angebot nur solange Vorrat reicht) 


Bände und die geniale Game-Station an: 
hame, 5A 20 
Vorname 

Straße, 

Hausnummer 

PLZ 

On 


== VO DOOOOOD 


Rechnung an: 


Name) 
Vorname 


5A ı0 





Straße) 
Hausnummer 
PLZ 

Ort 


Telefon 


Datım/ 

Unterschrift 

Be: Menderjährgen vom gesetrechen Wiertieter! 

Widerrulsgaramtie: 

Diese Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen (Datum Poststompel) schriftlich widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an den Egmont Ehapa Verlag, 
Leserservice, Postlach 81 06 20, 70523 Stuttgart. Dies bestätige ıch mit meiner 2 Unterschnilt. 


Datum, 
2. Unterschnit 


(Bei Mindenätnsgen vom gesetrkchen Werteeter| 


TB2941 


Fax 07117 25 23 92 


IMIIEJ U 


- e-mail leserservice@ehapa. 


Egmont Ehapa Verlag 
Leserservice 

Postfach 81 06 20 
70523 Stuttgart 
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DM 1,- frankieren! 





. Die Ärmsten! Die | 
waren wohl auch alle I 
> beim Konzert! Fr; 








Tja, sie hätten sich 
eben besser vorbe- 
reiten sollen! 


Die haben wohl Y 
alle Probleme 
mit den Ohren! 
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Apropos, schläft gr 
Önkel Donald 
| eigentlich immer 


So wie wir mit ' 
unseren Ohren: } 
schützern! 4 


Klar! Man weiß 
doch, dass Carotti 
keine Schlummer- 

lieder singt! 





Dann sollten 
wir ihn mal 
\ wecken! 


/ / Taler waren 
schließlich nu 
\ geliehen! 
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Macht fast Spaß, dein Geld zu 
waschen und zu bügeln! Aber 
sag mal... . 







Deshalb... | 





Na schön! Also, 
ı 85 war vor vielen 


..was war das für 7 Wollt ihr es also 
| eine Musik, die JM doch wissen? 
noch heute dein |[ Fa | 
| Herz so erfüllt? 27° 


®" u ! 
— Ta 


s 1 Pe > 


2% 7 


..In Klondike, wo ich mich \ | 
als Bergmann in einem 
Stollen verdingt hatte! 
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Die Mine lag weit oben | 
im Norden und es war 
bitterkalt! 


/ Wir arbeiteten bis zur völligen Er- \N 4, 
schöpfung — dach immer, wenn uns /AX” 1A 
D die Kräfte zu verlassen drohten... 


—— 
i f 
Pr; ! F 
„ 
H 
| | f 
[ nu fi 
u) 
f Ki | } i 
| 1) E . Bir ü 
H | | 4) \ DA Ale 
ur Pur er { % 
\  E Fe u = r | a; 
E n . 1’ vo 
u 
. 
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.„.erklang plötzlich eine himmlische 
Melodie, die Balsam für Leib 
5 _und Seele war! 








| Es war diese engel leiche Musik, die 
uns Erholung spendete und unseren 
unger stillte! 


Danach ging uns die Arbeit rasch von der 
Hand und die ganze Plackerei war 
leichter zu ertragen! 


An 













Doch Schnee und Eis sind grausam! 
Einen nach dem anderen vertrieben sie 
_ uns von dort... und aus der Mine! 


Ja, aber da war 
die Mine bereits 
_ eingefroren! 





. gekommen? 


Da ser fre E Ira h Ä Der Sache gehen 

willig die Mine | \ \ wir nach! Schnell, 

verlassen hat? | | | In ehe er aufwacht! 
Und ob! | Ä 





Das ist ein altes Foto, das 
beim Ess eren B 


ihn 4 
erg- 
leuten zeigt! 


Aber da singt keiner! 


Seht mall 


Nein, das ist die Köchin! | | Raus hier, Brüder! Onkel 
Und musikalisch sieht die | Dagobert ist grad 
_ nicht gerade aus! 





Aber das istmir | { Siehtdir | 
ziemlich egall | ähnlich! 


- Die Fahnel Baptist \ 
will uns was mit- | 


f 
w — zn teilen! , 
j [i | r 
| ' f 
= 
s i I 
1 | in 
E % j 
ve hl ı k 
4 |’ .- 
j : 
f 
| ne » 
u ; 
I = #1 
| 


Y Im Zweifelsfall 
eine Büchse 
Bohnen! 


Her mit dem Fernglas! So meldet er 
‚Sich immer nur dann, wenn's 





Gratis? Ich werd \ 
verrückt F 

If en 
| 7 
1 I holen Onkel I 
_ Donald! 7° 


Das ist mein alter Freund Gisbert 
Grabler! Wir haben zusammen in 
dem Bergwerk gearbeitet! 4 
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? Erkam \ 
überraschend \ 


zu Besuch, 
müsst ihr 
„ wissen! 


Schnüff! Ich war damals 
zu Tränen gerührt! 
Nicht nur du! 
Schluchz! 


| Auch ihn hat die Glücksmelodie damals sehr 


beeindruckt und vor allem der Trost, den 
sie uns gespendet hat! 


Wohl wahr, 


f Doch lassen wir nun die Vergangenheit | 
\ ruhen! Her mit den Tellern, Kinder! Und | 
guten Appetit! | 


E 5 m 





Ach ja, Bertel, 
fast hätte ich's 
\\_ vergessen... 





Damals haben uns Schnee und 
Eis vertrieben, bevor wir die Mine 
‚ fichtig ausbeuten konnten! 


Damit ist's nun vorbeil Durch die \ 
Erwärmung der Erde ist die Mine wieder ; 
frei zugänglich geworden! 


Ich muss doch sehr | | Mit anderen Worten, 
bitten, Herr Duck! jetzt kann da jeder 
Wieso springen Sie rein und raus! 

in den Kessel? | 





Aber nun muss ich los, sonst 
verpasse ich noch meinen Zug! 
— _ Mach's gut, altes Haus! 


Schrecklich! 
Hat Gisbert gesagt, dass — 


die Mine jetztwieder /| Mm I, 
_ freilieg?23 7 1; 


| Weil das unsere... meine Mine war! 

Wie gern würde ich sie noch einmal | ' ' 1 f 
yes | Ichzi Ki \ istso eine Reise alleine 
wisceigehen! SCHUChZ!_ EEE \ viel zu gefährlich! 

. A Wa | 
Sul 
nn; 





7 Und es gibt niemanden, | Hör schon auf, wir 
der mich N begleiten / kommen ja mit! 
| würde... _ | - = 





Das Schiff da 
nehmen wir! Den Rest 
können wir dann leicht | 

zu Fuß bewältigen! 


Wir reisen natürlich 4. Klasse|\ |1 | | Aber... | Tut mir Leid, die gibt's seit 
Die ist bekanntlich am preis- j a ı 50 Jahren nicht mehr! 
wertesten! | | 





ne ö f U-und was 
Wir bieten nur kostet die? F 


4 noch 1.Klasse! # 


‚Oh! Was hat 
er denn? 
Ri 


Schließlich, einige Tage später... 

Sf Meine alte Hütte! Ist sie 

=\ nicht traumhaft? ’ 
n- ” —— F F A 


50 Taler pro 
_ Person! 


\Y Nichts Ernstes! Er erholt 


sich gleich wieder! 





| Eher ein Albtraum! Aber | f Jedenfalls sollten wir sie 
\ kein Wunder bei dem Wind, | I schleunigst aufbauen, ehe 


der hier bläst! 4 nn ganz wegfliegt! PP £ 


Ganz schön kalt hier, auch Sie sagen es! Mir sind 
ohne Schnee und Eis! sogar die Zeiger der 
| | _ Uhr eingefroren! 


— 


Wenn's weiter nichts ist! Sie — — = 2 | 
können sie getrost nach Ä ara @y Das Essen ist fast fertig! 
meinem Onkel stellen! _ er Sobald er auftaucht, ist 

| i == - es Punkt zwölf! ' 
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er schon! 


Een 








' Erwirktsover-- r Jasoqut | 


| ändert! er 
Fam a | Ya | _ 
) 23 







Wenig später... Und nach der Suppe ein 
| dr \  Tässchen heißen Tee! 
a 


rk 


_ 27 B 










F en 
FA 


ri 


'] T 
— . 










—uu 


I /A i 





Morgen schleichen f Gute 
wirihm nach! Idee! 


— 5 2. 


Und Siese Pürig: ir Vielleicht hat er 
Tat ja wirklich eine 
„nicht normal! _ _ Innere Uhr! 
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Jatzt bin ich gespannt, was 


um zwölf Uhr passiert! 


Da muss irgend- 

was sein, was ihn 
pünktlich nach 
draußen lockt! | 


Da, der 
Eingang z 


= % | 
Ph  — sG 
5 RE 
N = 
e| se: po 
Tr] f, Ze 


oweil Was ist denn das 


We 


r eine Katzenmusik? 


ü 


f 


ar jal 


He, da kommt 


Wenn das diese 


Glücksmelodie 





puhl 


sein soll... 
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1 


"Das meinte er also, als 


er sagte, die Musik hätte j wi | zwölf zum Essen | ‘ 
gerufen hat! | 


\ damals seinen Hunger 
n gestillt! 


Besonders himmlisch kommt mir 
dieses Gejaule allerdings 
nicht vor! — 


Wenigstens wissen wir jetzt, dass das der Wind ist, 
der Schlag zwöll durch die Felsen pfeift! 


Also, ich bin mir da 
nicht so sicher! 





Weil sie ihn um \ 


Es ist ab | u u Deshalb nennt man ihn auch die Glücks- 

s ist aber | u, TE | [melodie oder den Gesang der Gefräßigkeit, 

so, Kinder! _ % U | weil er jeden, der ihn hört, hungrig und durs- 
- | : — [ig macht! — 


v \ ig 
So erging es auch den Bergleuten, die hier - 5 | 
nach Gold gruben! Auch ich spüre eng | 
gerade sein Rufanı... Hier! Dürfen wir Ihnen zum 
‚ gas or Dank unsere Feldflasche mit 
heißem Tee überlassen? 


fi h-- nl ok usa 
- \N 5 SAAr Ba. 


Habt ihr gehört? Gold! Onkel 

Dagobert wollte also nicht nur | 

hierher, weil er seiner Jugend 
nachtrauert... 
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| ...sondern weilernach | / Das ist Uns so eine Komödie 
I Gold schürfen wollte! / | wieder mal | vorzuspielen! Aber das 
| EEE N, J Ne zahlen wir ihm heim! 









Hast du schon mal vom 
Gesang der Gefräßigkeit 
_ gehört, Onkel Dagobert? _, 





Früher einmal! Das ist 
aber schon lange her! 
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| der Glücksmelodie 
zusammen! Ich 
weiß nur nicht 
mehr, wie! 


Irgendwie hing das mit 


Lass nur, das kriegen 
wir schon noch raus! 


Was soll 


I ich denn hier, | 
Junas”? 


Was? Das darf 
doch wohl nicht 
wahr sein! 











7 ich erfuhr, dass die Mine 
frei liegt, konnte ich einfach 
nicht widerstehen! 


Deshalb hast du uns 
also hierher geschleppt! 









Seht euch das Nugget an! So 
ein Prachtstück kann man doch 
nicht einfach liegen lassen! 


hab ich davon 

geträumt, es 
endlich einmal 
1 zu bergen! 


Und wenn ich euch nicht so rührselig ge- Stimmt! Und \ Eben. Neffe. ' 
kommen wäre, hättet ihr mich doch die Reise hat 
=Zza niemals in diese sich wirklich 
wi | gelohnt! | 





Ihr heift mir also? Es soll f Tuschel, ‘ 
einen Ehrenplatz in meinem ı flüster... 
F>_Geldspeicher bekommen! I Ye -_— 


“ Gold und 
Silber liaben 
\ wir sehr... 


„.‚könnens auch gui 
gebrauchen... 


SEEN 
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Bei 30 Kreuzern die 
Stunde macht das... 


“ f Fünf Hotdogs! Vier 
a, %| mit doppelt Senf und 


ihil An diesem Gesang der Gefräßigkeit 
ist was dran, Kinder! Wie wär's mit 
noch einer Runde? 


om 





Carlo Panaro (Story), Paolo Mottura (Zeichnungen) 


Extrablatt! Ein 


neuer Stern am Firma- 
ment! Himmelskörper 
entdeckt! 
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Der winzige 


= Planet befindet W 
lsich am äußersten | 


Hand unserer 


\ Milchstraße! 


Die Wissen- 
schafler dr # 
Sternwarte sprechen \ 
von einer einmaligen 
Sensation! Sie ver- 
, danken diese Ent- 


y  „„ainam neu in 
n Betrieb genommenen, 
„ Alissenteleskop! 


Ah, Onkel Dagobert? Ja, den } 
If. Bericht sehen wir uns 
u gerade an... 


Dann muss 
ich ja nichts 
erklären! 


Haltet euch 
bereit, 
Kinder... . 





j Darl man 
erlahren, wohin 
wir fliegen, Onkel 

Dagobert? 


Direkt In den | ' * Wireinen 
Krater dieses Blick nach unten, 
Vulkans! Anh dann weißt 


Eine 
Haketen- 
basis! 


Mit einer 
startbereiten 


gi: : 


ar [ a # er ei i a j 
a: 4 fi . Es a 
we a EEE 
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Fr f | IP % = % 
f) _— | f ‚nah \ 
Ben j: 
m 1 fa 


| RN re DH U 


REF Hinter dieser Tür | | | 
| befindet sich die Zen- 1 | Und darin 


| trale, sozusagen das | wiederum die 

a Herz der Anlage! _ Seele des ' 
"1 A nn Ganzen... / 
| A 1 pr i h Ä 
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Ich gebe zu, ich 


j\ Din ein wenig stolz auf 


diesen Raumflug- 
hafen! 


Ja, er ist toll! Aber Zu dem neu 


wohin willst du | entdecklen Zwerg- 
von hier aus re 

ji liegen? R natürlich! _ 

E = Ä * N an. In 


- . m. 
re 


daraufhin 
sofort diese 
Basis bauen 
lassen! 


sternwarle ist \ 

[| bereits vor drei 
Wochen auf ihn 
gestoßen | 


„. 


\ 


m 
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7 Wenn du so viel Kohle unter 
die Leute bringst, kann das nur | 
bedeuten, dass auf deinem Winz- ba | | der Planet bares 
planeten das Gold auf den er | | Geld wert! 
Bäumen wächst! \ 2 


Ich gedenke Gesteinsproben | |] ‚Ein wenia Werbuna in „N 
nn an Wissenschaftler den Medien, und die 
und Sammler] Käufer kommen in 
u O34<orauen aren!“ 


Zudem wird mein Name in 
aller Munde sein, was dem 
> er Absatz aller Duck'schen 

/ 2 = \ Produkte sicher nicht 


schaden kann! 7 





Kommen Sie, ich 
zeige Ihnen das 
Haumschifil 


+ Sp r 
A 


ringt uns 
um Ein- 


Men; 


E " 
3 


a an Ra 


[3 


PRDELN 


I I ee 


[os 
a 


B- 


u = 
kN 
| F 
m 
| 
Fe 


a 


in ul ey Hier drin werden 


- während des Fluges N 
| ||N-TC 


a. dieselben Verhält- uw 

F el u r | 

I IR zr en = 
* I RAT, 


BI nıe, 11, 28 


— = > Al. 
= PR 


F 
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Ein großer Fort- 
F schritt! Denn so kann 
die Besatzung auf die | 
&perrigen Raumanzüge /#, 
| verzichten! < 
mn 





Aber das Beste | 
kommi erst noch! 
\_ Hier entlang! 





Diese feine kleine Erfindung versorgt” 


sie mit allerlei 
Köstlichem! 


Und die Luftdusche spült 
den Sternenstaub ab! 


= Hihi! Ein Scherz! 
| ) h 77 7 = \ | 


..und die neuesten 
Computerspiele, 
wie ich sehe! 
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7 Der elektrische Masseur 


„ garantiert eine entspannte > 
7 Atmosphäre an Bord! fe 
A 





Zul wir Kassetten, 
DEN cos. ovos... A 


Ja, man fühlt sich hier wie zu 


Hause! BE j yi bassar! 





Der Pilot hat | 
nur eine Aufgabe... 
or muss die Gesteins- | 
proben, die von dem 
automatischen Greif- 
arm aufgesammell 


‚In diese luft- 
dichten und druck- 
festen Spezial- 
behälter packen! 





— Weil du, mein lieber Neffe, das Vergnügen 
siehst du ' hast, der erwähnte Pilot zu sein! % 
mich dabei , nn - : 





Für 30 Kreuzer die f Dann eben 
Stunde geb ich nicht umsonst! _ 
1 den Astronauten Ä 


Ruhm und Ehre sind in so einem Fall’ 
Lohn genug, - 
richtig? _- 


Alle Welt MT, | Also gut! Wenn 
wirddich | | = u das so ist, bin 
bewundern! ZEN ER ich dabeil „A 


Kb | "ie 
= 


a 2 ne ner 


WE 
| ll 


F ..der Griff zu 
den Sternen 
istnah, liebe 


| h Aa 
pe 
u 
e 
. Fe Ei 
lm 
u 
nn r 
“ 
[| j.: 
2. 
#1 
1 vH 
= L- 
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TEILT LEIE Bu 
Sm, #ıudıı BAETE u 


Aufkleber! 
ö Poster! 
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Ich bin richtig aufgeregt! 1773 RZ } Wirsind 
Wann geht es denn los, [Bee startbereil! 
Herr Ingenieur? nl | 


- a | AU) 


F Hören Sie mich, \ — ne BD — ' Aber das 
| Herr Duck? r r‚ÖOTrZ nk Wr) liegt an dem 


In wenigen 
A läuft jetzt, Herr AUGBEHIOKEN 


ek! Zehn... n wird... Diä- 
DUEH ZI Kg’ blabla... 
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„drei, 


© 
= 
7) 
E 
R 








Gar nicht! Aber 


Siesinden % Onkel Donald wird der Erste h ' 
Genie, mein | sein, der diese völlig fremde 
> Welt betritt] | * Nicht zu 
Ichbin fassen! 

richtig stolz _ | | 


Ein wenig einsam * 
wird einem mit der 
Zeit doch zu- 


ge“ 
FTILLLLLEE 





163 


Herrjel Ein 
Meteoriten- 
schwarm! 


Sich beruhigen! Das Y 


Raumschiff ist recht 


I 


\_ robust gebaut und... 


MEER 
EN 


Herr Düsentrieb! Hören Sie | 
mich? Was soll ich denn 
jetzt machen? ! 


Onkel Donald! Was | 
ist da oben los? 





Der Teufel! N \ 
Der Computer spinnt een 
und wirft mit Sachen 

nach mir! 


Und sogar | 
die Luftdusche || 
‚bläst mir mit || 
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Schalten Sie ihn aus, Herr Eu, en Ä "Sehen: 
—— passiert! 
| Urt! 





müssen \ 
Sıe das Schiff 
nämlich von 


Nun kann nichts mehr 
schief gehen... oder erst 
recht, das kommt 
ganz drauf an! 








Eh > / $ 
= I 


Und das mir, dem f | l 
schon ein Rasen- ee SW 
hl | A Ich bin ja auch 
mäher zu viel ne u sr 
Sf och 
ik Ist! 


Dank Herr Düsentriebs 
Anweisungen erreicht 
man sicher sein Ziel... 





Ich befinde mich 
in der Umlaufbahn 
um den kleinen 


Planeten! S 1: 
etzen Sie 
die Sonde Erledigt! Holla? 


Kreisch! 
Ein Strudel! ' 
Ein riesiger 
Raum- 
strudell 


[ Ni-nichts zu machen! K® yzz.. I 





Düsentrieb? |] 
Hören Sie 


Und ich fürchte, der \ 


Motor tut's ihm nach! 
Schluck! 


Aber die \ 
Sonde ist 
futsch! Und 
‚ was jetzt? 


" Das Funkgerät hatden) 
— Geist aufgegeben! A 





Also runter, 
solang das Ding 
i sich lenken 


Nicht übel! Es 


gibt Luft zum 


Sy gibt Wasser und 
7 Bäume, die sich vor | 
4 Früchten nurso Ja u6 
SS biegen! 6 um 
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Fragt 
sich bloß, ' i einen Versuch 
ob sie essbar | an! Gut aussehen 

tun sie ja... 


" Hmm 
Und lecker | 
sind sie auch! ‚ ' Damit % 
= | wäre das 
Verpflegungs- 
problem 
gelöst! 


Ein Glück! Wer weiß, wie lange 
ich auf diesem unbewohnten 
Planeten ausharren, 





7° Hilfe! Außerirdische! 


’Ganz ruhig, \7 
Erdling! 


Oh, das ist eine lange 
Geschichte! Mein Onkel 
Dagobert... blablabla... 


Dein Glück, dass 
| du bei uns gelan- / 





I .o 
1 f f 
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- Auf unserem 
zer Planeten gibt esun- Ws 
Ey zählige Werkstätten! Wir 
Bei warten und reparieren hier je 
E sämtliche Raumschiffe in 
diesem Sektor der 
Miichstraßel 


Dann kriegt ihr Y Nicht umsonst 1 Zehn Kredite! Ein Yy 
auch meinen Flieger f\ natürlich! ‚, Freundschafts- . 


wieder flatt? wäre das in 





— _ 
Sagen wir, fünfhundert! Danke! Aber ich | 


Doch nur, um dir einen „| hab grade mal 
Gefallen zutun! fünfzig! 


keine Moneten! Das ist schon mehr als 
galaktisches Pech! „/ 





7 ww. 
Nein, so weit | ...die Freundschaft 


nicht! 


% f Augenblick! Warte 
mal, Erdling! 


„zahlt mein erster Ku 
nur 50 Taler für 
alles! 


Meinet- wi 
f wegen kann's 
gleich los- 


=; Leider sind mir sozusagen die 
= Hände gebunden, wegen der 
I ' immensen Entfernung! 


Armer Onkel 
Donald! 


Du liebe 
Zeit! Was 


| istjetztlos? | 
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— 
f Ich bekomme 
I einfach keine 
| Verbindung, 
’ Herr DUCK! d 


Derweil, auf 


„er ist be- 
| stimmt völlig 
verzweifelt!“ 


Yu > en 
X gelandet! 









f Das ist ein Schluck 
aus der Pulle! 


Her mit den 
Mäusen, Kleiner, sonst 
holt dich die Katz! Hahal 





Mir nach, Brüder! 
Sackt ein, was ihr kriegen 
könnt! Und was ihr nicht kriegt, 
greift ihr euch auch! Hähäl 


Was haben wir denn da in den 
I Taschen? | 


Wer spart, a 


f ist selber schuld! \ Lustig i-hist 


Hehe! das Räuber- 
A „ 
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Brr! Na, denen = a ge Y Ich versteck mich in \ 
möchte ich nicht in EI Fe Ay) Km. einem leeren Fass, bi, 
= | n = | die Sache ausge- 
standen ist! 


Hohoho!l 
Das hat sich 
\ gelohnt! 


Käpt'n, mit unseren Treibstoffvor- Da steht doch 
raten sieht's mau aus! — genug davon rum! 
m = | Pack eins der Fässer 
ein und fertig! _ 








Am besten nehm 
\ ich das Größte! 


Puh! Das wiegt was weg! Muss rand- 
r voll sein, das 





Beeilt euch 
| mit dem Laden! 
Vorwärts! 


Vielen Dank! 
Und spart brav für 
i unseren nächsten 
! Besuch! 
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| ine Wie komm 
| Und im Bauch des | Ar f ich jetzt zurück 
Piratenraumers... | j un ee zu meinem Schiff? 
\ Vielleicht mit einem f& 
der Gleiter? 





Aber dafür muss ich die Schleuse 


| | ..dass ich den Piloten | 
aufbekommen! Und das wiederum 


irgendwie außer 
Gefecht setzen 
muss! 





a 
| | Hier! Klopfes | 
damit fast! 





Aber wie krieg ich die Schleuse _) 
auf? Ich kann nur alle == 


Alasarm! 
Eindringling 


den Motor En Bann 


abgestellt? 









En Nichts zu wollen! } 7; 
„Sehnappt Bleiben mirnurnoch 2, 24H 
ihn euch und diese Hebel... Kr 
bringt ihn zu mir! — m = Dr 





Du hast die 
Raumpiraten ganz \ 
allein besiegt, Erdling! 


 , 
y 1»; a 
fe Po I j 
Inn; ri fg 
Aa 


IT 


ge usezun)s 


A 
TE 9 


“Fan 


99.77 





Ehrlich gesagt, nein! Wir | 


Außerirdischen haben _ 
auch bloß 
zwei Hände! 


| Wie lange Wi 
noch? _ Ei 





Und? Bist du 
bald fertig? } 


Grob geschätzt... 
drei bis acht 
' Monatel 


Keine Panik! Es 
geht bestimmt 


etwas schneller| _ zum Dank! 


Weil wir alle mit- " 
helfen werden, 


Juhu! Onkel Donald ist 
en wieder da! | 


Außerirdische 
Mechaniker? 


Raum- 
piraten? f Kaum zu 
glauben, hab 
 leh Recht? 


BE ° 7 Der Raum- Willst du damit sagen, 
i strudel hat wohl ' . ich hätte mir das alles / 
PA sein letztes bisschen BD 23 singebildet? u 


OD, verstand verspult! 2 33 = 





Es ist aber | Sicher, Herr Duck, sicher! | 
wahr! Wort r* „ Was Sie jetzt 
n brauchen, ist > | Ä 
vor allem Fre [ Hallo, 
| Na Erdling! _ 





Du warstsoinEile, \% Dart ich vorstellen... @ 
' dass du unser Abschieds- ' einer meiner außer- 
geschenk vergessen hast! Zi, irdischen Freunde! 


| N 











| Hier sind die 
Gesteins- 
proben, um \ 

die du uns 
| gebeten 


wi geber, wenn ich 
_ nicht irre! 
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& ü GR Die sind ein Ver- 
’ mögen wert! Haha! 

\g ”, % Ich bin reich! | 

N | / 
L— c | | 


% hier ist nur 
für dich! 


f Ein inter- 
galaktischer 
Freundschafts- 
örden! 





Den hast 
du dir auch | 
verdient, | 
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Nanu? Keine Warn- \ 
schüsse, keine Wach- 
mannschaft... Bertel 
wird doch wohl 
nicht plötzlich un- 
achtsam... 


[. 


\ 


Wr 
] Hrn 
11 Puh 

a 


I Ha-It! Schnüfft Ol- 
fak-tor-ische Kon- 


..gewöorden sein! 
| , Aah! _ 
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Schnüf-fell )J 
Schnief! 7 


“Bari. 
5. wu 
LEE] r 


Mi-schung aus Par-füm 


Co-co Nr. 5 R ter TEN 
1 - - = Pr 7 E ==: r % N ki 


Was du nicht as 


sagst! Dann herein DRagerorE 
mit ihr! ii, 
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Jetzt reicht's aber, © nein! Gitta greifi 
du alberner = | meinen Olfaktotor 
\ Blecheimer! e „.anl Das... 


werden! Körbchen! 


Unerhört! Natürlich nicht! 
Empfängt Wie wäre es mil 
\_ man 50 eine einem Tröpfchen 
| Saueramplersaft 
zur Begrüßung? / 


könnte teuer 'Hmpf! Na also! Husch ins \ 


(| 
AR \\ \ \ 
N 


NN 
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| Schenken Sie uns Sehr wohl! Al was füh 
doch ein, Baptist! __/ | er E 


Meine Münzensammilung! Aahl Welch zarter 
Ich brauche nämlich _/ Duft vonalter 


Ich wusste ja | 3. Die Münzen habe ich von mei- | 
nicht, dass du | icht! Leu nem Onkel Oberon Gulden- —\j 
Münzen sam- zZ en Gans aus Schottland geerbt! 
\_melst, Gittal £ Er war ein leiden- „— Ä 
Vz schaftlicher 
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- Unverkennbar! Eine 


BZ wahre Augenweide, die 


kleinen Pracht- 
stückel 


EN 


"4nnP"”. 


„fehlt eine wichtig 
Münze! 


Nein! Er 
hat schon 
immer gefehlt! 





| hlimm? Schlimmer! Diese $ Aber Augenblick mal! Da Ä 
Münze gibt es weltweit, war doch noch was... 
! nur einein- | - 
ziges Mall r” 





Was, wenn es für } 
„nicht auffindbar“ 


Hier! Was kann das 
bedeuten? 













„aber auch ein 

Tipp sein! Sehen wir mal 

unter den anderen Mün- | 
—ı zen nach! 






| A 
> 
ie... 


> L T Ike A j | | 
WEEZE Tja, dann... 5 | 
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Und wie ich vermutet habe, 
offenbart sich uns ein ganzer 
Ohl Da steht: ‚Nur ) \>atz! 
wer spart...“ 


“ Dann hat Onkel Oberon 
den Groschen also 
irgendwo versteckt. 


BE = 
! „ 
IE 4 
fr 


Be ATS BE 
AN, = je 
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P” Brillante Idee! Auf zum Y Sallich den 
Kan lic AB _- Sauerampfersaft 
Ä solange kalt stellen? 


gr 
"u 


F, u; — N 

/ 4 | / , | 

EN FH Kr et 
Großtante Gesine wird 

sich bestimmt sehr freuen! 


r 
DZ 


in Iiim I 


ae 
En. 
eu ub. 


Immer emsigdabei, }JF 7 "MH \ Recht sol ei Du hättest 
sein Vermögen zu 1) hn garantiert 
mehren! A  gemocht', 
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alles kümmert! f 


J/D d I | Mein Bone. ut 
| Il) Wie rührend er sich um 
| | 


ie 


Ju a" ? > 


) 


>. .W 
m 


Und ist umwelt- | 
schonend! 
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| SolDa % 
wären wir! 


Na, waren Sie 


Das kommt ganz auf " | 
alleine mit Ihre Preisgestaltung j{ Abzüglich unserer | 
r an, die hoffentlich _ ' Eigenleistung! / er 
” angemessen isty” | 2 S ud 


E FT ' i 
i 


jr 


P 1 u: [ u. i 

1 A Fra ' 

"Pl 

’ f \# 
Ihr } vf 

| ' Y E 

f E 
| F 


X Ich beliebe nicht 
ZU scherzen| Ä 





Se 7 Und ich nicht ? 


Zr zu handeln! 
FAR | 
— 


#50? Das wird 
sich zeigen! 





Dieser Kerlhatmich ) 
\ niederträchtigst 









4 Yazıı 
Kurz danach, |/ Ich bin ja so froh, 
‚beim Tee... | dass du mich mal Pe 4 
| 7 - r En pp in 


Hude 
LAN 
P’ was S\/ On, nur eine de ) 
ist das? zahllosen Zi- __ 
co melien’!, 


*Zimelie: kostbares Einzelstück 
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Dagobert ist nämlich \ 
a auch ein passionierter . 


Dann möchten Se "€ Nurzu gern, 
sich sicher in der Villa _ gnä' Frau! ! 
umsehen! | ul - 
| | der ee u 

| ie des u 


I | 
a i\ = If ul arm lı 
N ml 

S): 


RN 
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| ( Welch tiefgründige u | TIFFEFEFFA Sitte folgen Sie mir nun 
Wahrheiten! — he nach draußen! 


Der Gestreifte, 
Groschen! 
Das ist der 

Beweis! 
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N Beweis? | Ih Ähem... warum j \_So was gibt es hier? 
NR A If N zeigen wir ihm nicht N 2 B. AN f Aber ja! Diese Sammlung ZI 


Brr den Saal der Spar-| „var immer sein ganzer...) | 









} 


9 






= u L 
m Mi | I 
At wi LESE u, 
\ | er Schwei inche 
Ich un sie nur zu schütteln und...) 


Wie eifrig du 
pet Hihil 





er = = Nr 
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OÖ wehl Einen alten 
ı Knochen soll man nicht 
zu heftig schütteln... 


N lm X AA K 2 
DS 
= m 


so schnell sinkt wie 


" fl meine bleischweren_}# 
\ | 


AG 
FIN 
En 


ara a latata 


RT 
“Seit meine Hoffnung L 


(24 
2 
„> 


A 
a“ 
= 


7 Heißt das etwa, du willst \ ( hast) / Ich schüttle weiter, 
schon aı n? So kenn A \ bisderGroschen $ 


u ae auf ’ 
ich dich gar nicht! 


alt _ 





_ Och, nichts weiter! Ich \ 
erklär's dir später 
eme 


= f uff! Dieses kleine | 
Schwein will sich... An 





_/ Eine Geheimtür! Dein Onkel | : 
 Oberon wird mir von Minute | Er war ein echter 
zu Minute sympathischer! „_ Mann von Welt! 


a. 
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) | | Genau! Aber könntest u mir 
Äh, komm, wir gehen On ' Ten 


in die Küche, Tart- 
chen! Hier stören 


Ein genialer Trick, die Münze \ | 
unter anderen Münzen | gefühl, um den Groschen 
zu verstecken! zu finden! 


| | ! 


) MD 


| ungern unter- 
| brechen! —75 
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Du bist so fürsorglich! = 


7 Iss erst mal eine Kleinig- | 
Eine Eigenschaft, die ich an 


N keitlich suche für _ 
Dr \__ dir noch nie bemerkt _ 


ge geht noch welter... | 
Hier, eine A | Wie wäre es jetzt mit einem 
erfrischenden Handbad, _% 
en 1 Das wäre 
wunderbar! y 


“ 14 
# | —— 
z " =) gr 
j } 
& 1 












Kopf hoch! 
paar Münzen z 
' überprüfen! 


Mir sind nämlich aa brauchst doch nur noch ein 
nie so viele Taler durch u a5 
die Finger gerutscht! 
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u | me 


Aber, aber... 2 | 


sstreifte 


ht dabei 


g 
gar nic 


Dis 
is 
A. 


ke 
[e#} 
DD 
= 

c 
s2 

Eu 
Ei; 
u oO 
>| 





Be 


erl Wunde | 
irren Ä 





Finger 
nicht! __ 





/ Ja, das ist 


- are 


a 





Augenblick! 


2 
Be 


ri En r fr 
HF ER r 
ME 
a, 





204 


nl Damit wäre deine S 
| m nunmehr kom 


/ Aber ja! Du hastdir | | | | 
' solche Mühe gegeben, | PFEFFER 
dass du ihn mehr BENENNEN 


Nun, wenn 
du erlaubst... 


Din! 
u / 


A AR v 
pt 


| I FR 
Ku U 
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7 Den hast du dir mindestens FRE 
ebenso redlich verdient, ’ TR 
Gittalein! — 


| Würdest du mir andlich mal erklären, 5 f Wie du weißt: befand 


meiner Sammlung... 


was hier los ist? u | Hr — sich der Streifengroschen in 


a 

ee —— 
Er 

ar | 

f - 

4 

} 

"5 . 

mE 


|& — 


Sicher, aber wozu dann das ganze Theater 1 F ...und dem Eindringen in © 


mit den Spardosen, der Geheimtür... Allerheiligstes? 


UL y N Kicher! 
AFAN Fe ! 
u 1 Zi 1 ’ in 
u! - 4 fi : | 

# > Fe 

a Fe 

L Ni Hr ie a" En 

MU e 

\ 

Fin 1 

| h 
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[Das geschah aus gutem Grund! Ich hatte näm-}] | \ | 7 Zuvor halle ich aber 
lich den Groschen dort versteckt! h | 


= Aber weshalb musstest 
du ihm die Kostbarkeit & 
schenken? 


mM L 
EN 
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Und als Gitta nach I oh! Seh has 1 
Hause kommt... von EN 


nach einem einzigartigen 

Edalstein zu suchen! 

Möchtest du mich nicht g 

begleiten? Ich würde % 
\ich freuen. Bertel‘ 
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So was! Da ist sogar ein Brief 
| von Bertell „Liebste Gitta! Nochmals 
danke für die wundervolle Reise..." 


f Oh, du Dummerchen! L% 


Da fragst du noch? Ich... 





Wenn uns der 
Beduine keinen Bären 
aufgebunden hat, ist 
\ das die berühmte 
Höhle von Ali 


f Na, sicher doch! \AF ) 4 

f Hihil Undumsiezu en "Yu. 
\ öffnen, muss man nur | 

\ die magischen Worte 4 

| sprechen... 4 


ı a3 
1 Ba Se N, 


um! | 
Zufrieden 
trifft's nicht 





Gib auf, Morgana! Den 
Mächten der Weißen Magie 
bist du nicht gewachsen! _ 


N an 


Pahl Solange ich meinen 
schwarzen Rubin habe, 
bin ich dir über, Merlin! 


N iR 
— a0 


Mark Shaw (Story), Bancells (Zeichnungen) 





WA Den hast du die längste Zeit 
WA gehabt! Und ohne ihn wirst du zu 
Mr, einer gewöhnlichen Sterblichen! 


Pl 


Ich fühle, wie * 
ur Mann Mein Körper 
, Sich auflöst! 


Noch nicht! Mein Geist 
kann den Körper verlassen 
und sich in meinen... 


Nun bist du für alle 
Ewigkeit gefangen, 


„magischen 
Spiegel 
flüchten! 





ii 
Die Ewigkeit ist lang, Merlin! Eines \ 


Und daher muss ich 
einige Vorkehrungen 
treffen... 


Ich hab ihn seinem Besitzer 
abgeschwatzt für unseren 
Wohltätigkeitsbasar! 


Sie hat Recht! Und dann 
werde ich nicht da sein, 
um sie aufzuhalten! 


Ist das nicht furchtbar 
aufregend, Donald? 


"Mal ehrlich, Daisy, wer 
| soll so was kaufen? Einen 
völlig verklebten Spiegel... / 





..und eine ; A T Dasistauch Teil der Äh... d-das W 
Glocke, die in einem |]?ı” | Legende, Donald| Pass muss nicht 
auf, ich erzähle sie dir... . sein, Liebes, #9 

T | | wirklich! , 


Merlin hat die Glocke in 
den Stein gezaubert, um 
sie zu erhalten, bis ihre 
Zeit gekommen ist! 


Lahme StorylDahabichinder \ Banause! Du hast 
Glotze schon Schmusesoaps eben nicht die Spur 
gesehen, die spannender waren! Ä von Fantasie! 





"Aber andere Leute 


schon! Und darum finden % 
R die Sachen sicher einen 
bnehmer ’ 


Tut mir Leid, Daisy! 
| ‚Aber diese Legende 
war so langweilig! _/ 


gel... nimm's | 
mir nicht übel, 


"Wie all die anderen Schmuck- 
stücke, die ich für den Basar 
_ gesammelt habe! 


Ich hoffe, es stört 
dich nicht, wenn ich 
schufte, während 
du pennst! 


„ist doch | Auch, wenn der 


"TE  wertlaser | 1 Schrott dich zu einem 
\ __Schrott! u \ __ Schatz führt? MU 





j LT, W/ Nein! Siehst du die Runen? Da 
hi | steht: „Läute einmal und ich 


Ach so! Das war 
nur ein Scherz! 


„Läufe dreimal und 
I Merlins Schatz ist 
E nur komisches 
Gekritzel! 













. So haben die alten Kelten 
geschrieben! Ich hab's mir 
übersetzen lassen! 


2 Da bin ich aber platt! 


GE 
Nein, Donald! Du 
4 kriegst die Glocke 
__nicht frei! 
77 









Das haben schon viele HL De Er... i 
vor dir versucht! 7 ti tätigkeitskränzchen könnte ein jH 
IT E> Ha bisschen Bares brauchen! # 









Ei 
Irre 






4 Nun lass mich arbeiten! 
kn Wenn schon allein, dann 
MA wenigstens in Ruhe! 









AIRRER, BE Men 
A, | Hör sofort 
/ HR h ee auf damit! | | 
Meinetwegen! ' 
Das Ding rührt sich | 


\ eh nicht vom Fleck! 


Entweder istdas \ _ 
\__ein Specht oder... /, 2) 


ie Damen vom sn 
14 L 


LH 3 
| “a y 
* 
he - er | 
1 3 





Wir müssen uns ip R N-nein! Autsch! Nur einpaar \ 
sehr wundern! )| ” Herr Duck? gebrochene Rippen, Gnädigste! 
Zu dumm, wo sie grade eben 
erst frisch verheilt waren! 


= 
BFRRTZE 
= 


Donald! 


un 


Der übertreibt schamlos, | | Bitte, Fräulein Duck, | 
der elande Schuftl , Sie vergessen sich! 


Und das als Mitglied 


1 unseres Kränzchens! 
u \ Eine Schande ist das! 


Wo wir uns doch ausdrücklich dem Kampf Sie waren immer eine Stütze 


en u ungern auf Sie verzichten! 


Ich verstehe... \ 
und verspreche 
Besserung! 





' Weallen wir es \ | Vergessen Sie nicht... 
hoffen, meine J\ Demut ist der Dame Zier! 


Pah! Was wissen m ll | vr Genug für heute! Ich bin 
UN 


denn die? Donald weckt I II KR Zu Au zum sl Fi 
[Ak I auter "i 


die Furie in jeder Frau! 
/ ; Aber den Spiegel nehm MER 


# 
Bao, 


Dort hab ich die Mittel, um ihn | 
auf Hochglanz zu polieren! 


oO 
wenn die Jungs 
bei Oma sind! 
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7 Ob Daisy wohl noch böse 
auf mich ist? Ich glaube, ich 
hab's wirklich ein bisschen 
übertrieben und... autsch! 


Sicher vermisst = ! 
sieihnschon! „u. Besser, ich bring 
ihn ihr sofort rüber! [= 


Bald, in der 
Lagerhalle... 


[ Was ist das? ui Oje! Daisys Schlüsse \ 


für die Halle! Den hab 
ich wohl aus Versehen 
eingesteckt! 


a.,® Ti 
= 
Bar ü 


Dabei kann ich auch W 
gleich ein wenig qui 
Wetter machen! 





Tu’s nicht, Donald! Daisy read 
ist sowieso schon sauer |} 
auf dich! 


Nein! Ich bin unglaublich 
willensstark! Ich werde 
\ die Habgier niederringen! 


Ma Aber..wenn 177 
a, es nun klappt? BA 
da FFFT Fi j" u, 


NIIT Tr 

5 Ach Quatsch! Wem er- 

®, zähl ich hier dann was? 

NACKT u m Donald hatte Recht! 

Ne Der Spiegel ist richtig 
verklebt! 


er RSBEIFTFFErTTErTS rer 
Er en os a 
Aber mit einem Schuss HH: 
Poliermittel strahlt er bald WARZA 
wieder wie neul 1 
er u Ä 





ET TS sn 


= F "PTIitTtTTTTTeIiIen TR u 
Zu spät! Du gehörst 9 | 
mir, Sterbliche! j 


| Gleichzeitig, im ee 
 TERFE 
j Lagerhaus... BE, Fr 
r Ba IFrr va PL ri; 
WE 
wm Da zuckt sich nichts! T° 
m Nur der Schlüssel hat 
f sich verbogen! 


Ä Sieh mai an! Hat \ 
s e Hartnäckig- 
keit doch gelohnt! | 





m I DRS Eur 
Also dann... „Läute WORERET 
einmal und ich werde 7 


dich lenken!“ 


TI IT EFT} 
url, FELFER ir 
een 
Li; HF 


Nichts! War ja wohl 
klar! Alles Lüge, 
_ diese Legenden! 


Be 


chnell zurück mit der | 


Hoffentlich hab ich noch 
Sekundenkleber zu Hause! 





Daisy wird sicher Ill Ill II ' Manchmal weiß 
toben vor Wut! AN ich einfach nicht, 
li was ich tue! 


Apropos... wo will ich eigentlich " EEE 


hin? Zu mir geht's doch in eine | Aber irgendwas in mir zwingt 
ganz andere Richtung! m | \ mich, da lang zu laufen! 


m — 

un N ERPZFPFERREZER EREEZRERN | 
[ij Wer weiß, am Ende führt sie mich G 
doch noch zu diesem Schatz! = 
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Na ja, das sagl man so 
dahin! Dabei hasse ich 
_ Blumen! Also, weg damit! 


Hehe! Ein neuer Körper \V 
und kein Merlin weit und 
breit! Da brechen rosige 









Inzwischen... # 








Arrgh! M-meine 
magischen Kräfte 
sind erschöpft! u 

Ich... stöhn... 
- ir! 
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R/ Ich war wie ogelähmt! Als ob 
twas Fremdes von mir 


Aber ich werde \\ 
ihn mit Hilfe meines 
Zauberspiegels 
finden! 


Wobei es mit Macht und \ 
' Magie momentan nicht weit | 
Bi her ist! Öhne meinen Rubin 
| fehlt mir die Kraft! 


Zeig mir, wo der | za _— | —__ N 
\n Rubin ist, denso |} Nichts! Ich wette, der alte Merlin hatihn \\ 
\NI\ langich vermisst! _ irgendwo verbuddelt und das Versteck 





















Auch gut, dann 
kreise ich das Ziel 
eben langsam ein! 


| Spiegel, Spiegel in meiner IM 
| Hand, zeig mir, was mil EI 
\% dem Stein verwandt! Ä 


Nun mach schon, 
du fauler Strick! 


Mach es mir doch 
nicht so schwer, 
zeig mir, wer... 





..der Glocke Herr... oh! Mir 
wird wieder so schwach.. 














Donald, 
dieser gemeine \% 
Schuft! 


Siedender Sabber- 
wurz! Ich verliere 
die Kontrolle! 











227 


- Merlins Glocke? Natür- ver sein 
lich! Jetzt kommen wir Fr Donald! 
der Sache schon näher! __ A | Ä 


Sofort gibst du mir die „ Man leiht nicht ungefragt! Schon 
Glocke zurück, du Dieb! er \_ gar nicht von mir, mark dir das! 


- Be - FH Eh 
R . ; % Bitte, ich hab sie 9 
\ 


mir nur geliehen, 


In dem Weib steckt Ä Y Oh, mein armer... 
eine Hexe... und damit )) +7 äh... Donald! Hab 
meine ich nicht mich! )) „u #2 ich dir wehgetan? 












Und ich mache dir keinen Vorwurf, R 
dass du die Glocke genommen hast! / 


Aber zu Recht! Nein, ich 
| Was ich getan verstehe | 
| habe, istunent- B dich gut! Je 
| schuldbar! Seufz! Wr 





ts Der Kindskopf will, 
2 dass ich ihn küssel 

" Das ist mir in tau- 

send Jahren nicht 

 untergekommen! 





| Ups! Da ist wieder die Daisy 
" in mir durchgebrochen! 


Bist du nun 
sauer auf mich Donald, mein... 
oder nicht? H \ äh, Herzliebster! 


Jal Ich fühle das dringende 
Bedürfnis, da lang zu laufen! 


Dann gib dem Bedürfnis | 
schnell nach, Donald! | 


Ich muss mich stärker 
konzentrieren! 
Sei so gui und 
entscheide dich, 
Schatz! 


Dann hör zu: Ich hab 
die Glocke geläutet 
und es funktioniert! 


Jetzt willst du plötzlich doch, 
dass ich Merlins Grab suche? 


ErF F 





| Bald darauf, im Hafen IT 
von Entenhausen... 


Es zieht mich 
an Bord dieses 
Frachters! 


un] # | 
[u y" N u 7 
BR |) AZ Der fährt 
- | ii 


nach 
England! 


Tja, der Frachtraum 
ist nicht grade ein 
Fünf-Sterne-Hotel... 


Egall Hauptsache, wir 
kommen ans Ziel! 


| fa 
A | 


Fr. A 
. 


| 


| Jlautsch! 


" Hmm! Ob die X} 





Passagiere ‘ Blinde schon! 
mitnehmen? # Wir schleichen 
-r uns an Bord! // 


Nun zeig 
mir mal die 
Glocke! 





Kein magisches Wesen 

kann die Glocke berüh- 
ren! Das Ding führt nur 
unbedarfte Sterbliche 





| Ich hab keine andere Wahl, 
als dem Kerl zu folgen, bis ich 
meinen Rubin wiederhabe! 


ZI 


Bi 


Und wenn der Trampel dann 4 
dreimal läutet, ist der alte 
Spielverderber wieder frei! 


! ee IICHZZZF XV 
— - un Af Stöhn! Die ganze Aufregung 
Ä (Danach allerdings wird es mir 1% kastet Kraft! Ich muss mich 
ein | etwas ausruhen, bis... / 


‘ Nichts ist in 
a Ordnung! l-ich 
glaub, ich werd 
verrückt! 
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Markst du nicht, wie 
ich mich aufführe? 


Fass mich bloß 
nicht an! 


Wär mir 
jetzt nicht 
aufgefallen... 


Aber Daisy... 


Aber ich sage und tue Dinge, über 
die ich keine Kontrolle habe! Das 
ist doch nicht normal! 


re E osths 
Ich wette, du bist über- N HR 
haupt schuld an allem! LER 


[l 


Wr 





Na ja, wenigs- ' 
tens lässt uns der 
Käpt'n die Über- ' 
| fahrt abarbeiten! nn 
| Are van | —T—ı 
AI m 
07 109° Me 


a © 
a a u 
DeTeeeT oo 


7 


F GEL DEEEE EEE gg — — 
Psst, Daisyschatz! | _ Gr uw 
Geht's dirgut? , Wer so dämlich fragt, 
A FAN . muss sich über die 
| ur Antwort nicht wundern! 


5 


| 


zu = f] Yu j. 
Hmpf! Momentan ; 2 A m au 
Een r nähern noland! 
scheint sie jedenfalls ähern uns England 
ganz normal zu sein! 


Aa 
I 


ir Pi 





Und ich fühle dieses innere 
Drängen wieder! 





Er folgt dem Ruf der Glocke! 
Höchste Zeit, dass ich das 
Kommando übernehme! 


a Ist der Mann denn 
> des Wahnsinns? 





' Donald! Was 
tust du? 


Ich muss 50 schnell wie 
_ möglich zu dieser Insell 


Dr > I 
| Der säuft mir noch vor der [| 
Zeit ab, wenn ich ihn nicht 
aus dem Teich fische! 
I ——g- I 





Kreisch! Dasist 7 Blubb! Glubber! 
| 5 DK Ich... ich schaft's 
ja eiskalt! | ’ | [_ nicht! Gurgell 


_ Keuch! Spotz! Luft? 
Z | j | 
Was soll sie bloß ohne Dem Himmel sei u 
mich anfangen? 


Blubb! 
Blubber! 


f Du hastmichge- Y 


| rettet, Daisy! Heißt Wf Halt den Rand 
das, du magst und rudere!__ A 
mich noch? Da | 





1 I Ich bin völlig erledigt! Ich \ 
kann Daisy nicht länger 
zurückdrängen... 


— ——17 Und ich bin, wo ich 
Das ist ein Albtraum! Ich WC nie sein wollte... mit dir 
hab wieder Dinge getan, och | auf einer einsamen Insel! 


2 die ich nicht tun wollte! AT Ä 
a 55 - 














Schuft! Schurke! 
Schlawiner! Das hast du 
absichtlich gemacht! 


Nein, ich kann nichts 
dafür, Daisy! Ich folge 
nur der Glocke! 











 Wassagtdoch 
gleich die Inschrift auf 
der Glocke? f 


g- 


IV, 7 DR 

NZ : 

Ä KAHTO 5 
os WE 





„Läute 
a a „und ich lasse 


dich ein!* 


Diling! 
Diling! 


dich gemacht! Her 
mit der Glocke! 


leks! Das Ding 
| ist glühend heiß! /J 


)_ Merlins Grab! | 
Hahal Ich hab's nn r 
nn Und ich kann mir auch 
SROREEN: Bi; denken, wo ich den 


Der Schwarze Ä 
Rubin! Endlich! (f 
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Die Magie ist 
wieder mein! 


e 5 Und die Welt soll 
| sehen, was sie 
erwartet! 


Hahahal So | 
gefällt es mir! 





'Siehst du, Merlin? Ich hab dir if. Ä 7 So, nun wird's Zeit, dass 
=) gesagt, dass du am Ende den - ich ein wenig Angst und 
Kürzeren ziehen würdest! Ä De, Schrecken verbreite! 


P 
r _ f - a 
== n . j 
RWAR 
\ 1 
al | N 
5 wu | i 
z Dan 1 u j 
1 Mn nn F 
| _ | 
i j 





| Tut mir Leid, Daisy! Es... 
es Ist einfach mit mir 
durchgegangen! 


» ' Wie kannst du es wagen, die Hand ge- ; 
J gen eine hilflose Dame zu erheben? 


—. 


Bleib stehen, du U 
Feigling, und nimm 
es wie ein Mann! 
| MAr 2 


Du hast mich geschlagen! 
Das verzeihe ich dir nie! 


* Und das mir, die ich rohe 
Gewalt verabscheue! Warte 
\ nur, du grober Kerl! 





7 u ae: . in, 
VA Bimmel! >> 3 
u TE 


‚| noch da unten! Er wird |% 
5 Bimmel! & 


doch nicht etwa... 


er re le 


9.3 2 Bimmel! 


| Hehe! Das war's! ' 
Leb wohl, Merlin! | Morgana! Da unten war 
>— - “ 3 es doch ziemlich kühl! 





Zee 7 = r EEE = TISIIEe nn En nem 
| | Aber Merlin ist auch } 
hier... direkt hinter mir! llerdings! 
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Ich halte nichts davon, den ...verleihe ich ihm die 
Menschen ihren freien Willen | Macht der Magie... 
zu rauben, Morgana! l} m Ir———— 
„und das Wissen darum, 
wie man sie nutzt! 


| gs ) Nicht genug, um zu ahnen, | 
ar I) was dich erwartet, Sterblicher! | 





' gegen dich schicken! Blitze! Erd- 
beben! Wirbelstürme! Es soll ein 
furchtbares Wüten sein! 


Ja, das Wetter in England ist \ Aber die frische Luft ' 
berüchtigt für seine Launen! macht Kohldampt! 
u | F= Jatzt käm ein kleiner 
BZ N 


Das übersteht kein ' 
i lebendes Wasen! 





was du zu 





7 He, mein Magen v7, 
knurrt noch immer! / 


Y Ich hätte gern noch 
mehr Hotdogs! 


Den Senf 
nicht ver- 
| gessen! / 
& Kreisch! Was Süßkram! / 
ist das? „Gutgegen FE 
= | Ubersäuerung! # 


Grr! Das wird dir 


=) noch sauer auflstoßen! 


oe > - 
SON [ Mamptl \ 
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Ä al N | | Himbeertörtchen! ' 
' Kommen wir \ Zum Verlieben! 
| zum Nachtisch! 7 | 


So, und jetzt her 
mit dem Schwarzen 
Rubin, Morgana! 


DE 


Niemals, Sterblicher! 
Den gebe ich nicht j | — 
kampflos preis! (m I} en EN LE, | Pe 
| wenn man so zer- paar kleine Schön- ' 
rupft daherkommit! heitsreparaturen 
tällıg! 





Erstmal \ | / _Danacheine o Man soll die Hoffnung 
eine tüchtige | Schlammmaske O0 1! ja nie aufgeben... 
‚, Kopfwäsche! G\ fürdie Schönheit! , 
- = ? L an ’ er 


> ..pässende 
Fummel! €& 





Die Magie ist eine furcht- 
bare Macht! Doch I 
mächtiger als alle Magie... 


o nein! Ich hab den | 
\ Schwarzen Rubin verloren! 


Du musst dafür sorgen, 
dass as Ihr da drin zu 
ungemütlich wird! 


Sehr gut, Donald! Nun ist Morgana 


i\ ohne Magie! Doch das ist nicht genug 


BE nn er u mm 
Denn noch hält sie 
sich im Körper deiner |} 
Freundin verborgen! 


Und wie ungemütlich Daisy 
gleich werden wird! 

















Geschafft! Die Hexe sitzt 
wieder in ihrem Spiegel fest! 


Fi 






Das ist ja nicht 
zum Aushalten! 








_ Das hast du gut ge- 
macht, mein Freund! 7, 













Unüberlegtes, 


Ich fürchte nur, dass Daisy, Liebes! 


_baisy das anders sieht! 





Das musst ge- 7 | Sadist! Gemeiner Strolch! 
rade du sagen? N Oooh, wie ich Gewalt hasse! 


Autsch! 


Gewalt macht mich BL: [ Grauenvolll Ich kann es |} 
rasend, verstehst du? | fe nicht länger mit ansehen! j] 


Nur zu gut! | 
Argh! Achz | 


Nenntmansowas \Wa [ zu Pinm hen 
Ende bis tief 


heutzutage ein Liebes- |} | 
\ paar? Was für Zeiten! | al DSG; 


Warte nur, wenn ich 
dich zu fassen kriege! 





Das reicht! Ich schicke die ZI Eines Tages werde ich 
beiden dahin zurück, wo Are wieder frei sein, Merlin! 
sie hergekommen sind! KL | 


‘Oh, sei still, 
Morganal 


Fräulein Dalsy! Wo 

haben Sie denn die 

| ganze Zeit gesteckt? 
7 Wissen Sie, dass wir zwei 
Gegenstände vermissen? 


Es handelt sich um einen 
aa 24 und eine Glocke 
n einem Stein! 


Aber nein, das KON, No) 
hab ich nicht! Felge: 





Ich geb ja zu, dass ich mir | Aber vielleicht kann das hier 
die Glocke ausgeliehen habe! | den Verlust wettmachen! 





Ein riesiger Rubin! Der muss 
ein Vermögen wert sein! 


Vielen Dank, % 
Herr Duck! W4 





Nun zu Ihnen, Fräulein Daisy! Ihr | 
Verhalten verträgt sich ganz und 
gar nicht mit unseren Zielen! |} 









Ich fürchte, Sie sind für unseren 
Verein nicht länger tragbar! 





 Buhuuul 7 Ich glaube im Gegenteil, \ u " u ol 
Schluchz! / 4 A dass Daisy für Ihre Sache SeHIRBEcH KLa8 
ii 7 nützlich sein kann! gas Dasie Deinpie, 
I | = aut dafür, wie man sich 
/ nicht verhalten soll! 





Wären Sie bereit, sich als \ 
[ „falsches Vorbild“ im Kampf 
| gegen die Gewalt zur 
Verfügung zu stellen? 


Fähigkeiten! 


P 
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Y {ern r;T | * Ichgebihnen \ 
tobi oment, Daisy! Du | Fe 7 ch geb Innei 
Und ob! wirst doch nicht... Te, mit Freuden eine 

BI - | —— — Tänkläe | Vorstellung meiner 





{f Wasfür eine FurielAber \ 
als abschreckendes Beispiel | 7 
schier unbezahlbar! 
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